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Ideale, die er aufſtellt, Menſchen, die Empfindung 


a vereinigen, hier Urbilder gefunden hat, iſt 
I 3 9 Stadt. Dort ſammelten ſich ſtets 8 — 10 Männer 


NM 249. Mittwoch, den 25. Oktober 100]. 28. Jahrgang. 


—— . —.jꝛ̃ :t utgi.t! — N 
Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feittage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Daus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poßanftalten 2 Mk., durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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Uldeulſche Zeitung. 


5 Anzeigengebühr 

die 6 geipat, Kleinzeile oder deren A 1 ie 20 Pf., für 

Ausw ige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 

zeile 30 Pf. nzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Feitungen. 6 : 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3-4 Uhr Nachmittags. = . ernſprech⸗An F uhr 


Dr. Ladenburger, der am 18. d. Mts. 
auf der Ponaleſtraßde in Riva durch Revolver⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt worden war, iſt ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. 

Duellgegner find in Berlin nicht hof⸗ 
fähig. Auf der Antiduellkonferenz in Leipzig 
teilte ein Graf von der Schulenburg mit: Eine 
Perſönlichkeit am Berliner Hofe ſei wegen ihrer 
Zweikampfgegnerſchaſt für nicht hoffähig erklärt 
worden. Sollte eine derartige Erklärung in 
einem Falle ergangen ſein, ſo haben da ſicherlich 
noch andere Gründe mitgeſprochen. Die bloße 
Gegnerſchaft gegen das Duell kann unmöglich den 


und deutlich aber hat Herr v. Körber den Wunſch * III. Deutſcher Kaiſer, König von 
nach Erreichung. neuer Handelsverträge a! reußen. Die Enthüllung findet im Frühjahr ſtatt. 
ſprochen. Wer den ernſtlichen Willen dazu hat,, In Anweſenheit der Miniſter Dr. Studt und 
muß aber auch die Forderungen, von denen allein[ Möller, des Oberpräſidenten Grafen Zedlitz⸗ 
er eine erſprießliche Verhandlung über ſolche Ver⸗ Trützſchler, ſowie anderer ſtaatlicher und ſtädtiſcher 
träge erwartet, genauer umgrenzen. Dabei iſt] Behörden fand geſtern nachmittag im Hoch'ſchen 
jetzt Oeſterreich, und das hat Herr v. Körber] Konſervatorium zu Frankfurt a. M die Eröffnungs⸗ 
angedeutet. 5 EN - 4 ah Sozial und 

Wer alfo die Bindung der Getreidezölle nicht Handels wiſſenſcha ten ftatt. Oberbürger- 
will, laſſe ſich durch die Ausführungen Yes öster. meister Adickes betonte in feiner Zeftrebe, daß 
reichiſchen Miniſterpräſidenten nicht zu einem die neue Akademie vor allem dazu beſtimmt ſei, 
Optimismus verführen, der die Agitation dagegen dem Handelsſtande die jo wichtige Hochſchul⸗ 
einſchläfert. bildung zu vermitteln, daß ſie aber andererſeits 

5 auch den Beamten und Richtern die unmittelbare | Verluft der Hoffähigkeit zur Folge haben. 


Berührung mit den realen Mächten im Zeitgetriebe Die in China zurückgebliebenen Pferd 
verſchaffen ſolle. Kultusminiſter Dr. Studt gabſoſtaſiatiſchen 7755 1 Sr 
feiner Freude über das gelungene Werk Ausdruck ſämtlich nach Deutſchland befördert werden. Die 
und teilte mit, daß der Kaiſer dem Rentier] Reichsregierung hat verſchiedene Hamburger 
Merton, welcher ſich beſonders um das Zuftande- | Dampfer mit Pferdefrachten betraut. 
kommen des Inſtituts verdient gemacht, den Im Torpedobootsbau entwickelt ſich 
ul be Ben habe. 8 . ent jetzt ein er. der um jo bemerkenswerter 
\ : 5 . uc, Hochſchulen atten Vertreter zur Feier entſandt. zu werden verſpricht, als er zwiſchen zwei der 
N 0 er Feier 115 Mit der Auſſtellung der letzen Marmor- leiſtungsſähigſten deutichen ae Austrag 
auf die Familie und die nächſte Umgebung be⸗ gruppe in der Sieges allee ift begonnen kommt. Schichau in Elbing hat durch feine 
ſcheänkt gebung ber | worden. Die Gruppe, ein Werk des Profeſſors Torpedoboote feinen Weltruf begründet, und die 
: Adalb „Martin Wolff, hat den Kurſürſten Johann Ge- Krupp'ſche Germaniawerft in Kiel nimmt den 
Prinz albert von Preußen iſt org, (1571—98) zum Mittelpunkt und als Neben Wettkampf mit Nachdruck auf. Sie behauptet, 
geſtern früh um 9 in Konſtantinopel ange- figuren den Kanzler Lampert Diſtelmeier und den] bei den Schleppverſuchen hätte ihr Modell einen 
1 Der W Haſſan Paſcha Architekten Rochus Graf Lynar, der u. a. die erheblich geringeren Widerſtand geleiſtet, alſo eine 
egab ſich ſofort an Bord der „Charlotte“, um Spandauer Zitadelle mit dem Juliusturm er- größere Geſchwindigkeit gehabt, ols das der 
den Prinzen im Namen des Sultans zu begrüßen, baut hat. Schichauboote. Aus dieſem Grunde glaubt die 
ebenſo der deutſche Botſchaſter Freiherr Marſchal“ Dementi. Den „Berliner Neueſt. Nachr.“ Germaniawerſt, daß die Ueberlegenheit ihrer 
von Bieberſtein 3 den Mitgliedern der Bot⸗ wird die Blättermeldung, daß zwiſchen Preußen Boote unzweifelhaft ſei. In Marinekteiſen iſt 
ſchaft. Als die „Charlotte“ in den Hafen ein⸗ und den thüringiſchen Verwaltungen Verhand- man auf den Ausgang dieſes Wettbewerbs recht 
fuhr, ſalutierten die türkiſchen Stationsſchiffe. fungen wegen Uebernahme der thüringi⸗ geſpannt. 
en wurde der Prinz auf der Fahrt burchſſchen Privatbahnen durch Preußen Die „Hamburg-Amerifa-Linie” er 
ie Dardanellen von dem dort befindlichen gepflogen würden, auf eingezogene Erkundigung weiter: vom 1. Januar 1902 ab ihren oſtaſiatiſchen 
tinkiſchen Geſchwader und den Forts mit Salut“ als der Begründung entbehrend bezerch nl. Küſtendienſt durch eine Linie zwiſchen Hongkong 
ſchüſſen begrüßt. Prinz Adalbert wurde geſtern: Wie die „Berliner Neueſten Nachrichten“ aus und Wladiwoſtok. Die Vertretung in Wladiwoſtok 
nachmittag in feierlicher Audienz vom Sultan beſter Quelle erfahren, werden die Unfallver⸗ſiſt der Firma Kunſt & Albers übertragen. 
hütungsbeſtimmungen der Seeberufs⸗ 


Deutſchland und Oeſterreich. 


Zur Charakteriſtik der Rede des öſterreichiſchen 
Minifterpräfidenten von Körber über die neuen 
deutſch en Zollſätze wird der „Königsb. 
Hart. Ztg.“ aus Berlin von unterrichteter Seite 
geſchrieben: 

Wer leidenſchaftsloſer die Tagespolitik zu be⸗ 
trachten ſich gewöhnt hat, dem fällt hin und 
wider ein merkwürdiger Gegenſatz zwiſchen Re⸗ 
gierung und Preſſe in der Auffaſſung auswär⸗ 
tiger Ereigniſſe und Vorkommniſſe auf. Dinge, 
auf die man im Auswärtigen Amt das höchſte 
Gewicht legt, bleiben beinahe unbeachtet. Reden 
aber eines Salisbury, eines Mac Kinley oder 
Rooſevelt, eines Witte haben wiederholt einen 
Sturm der Entüſtung und Erbitterung auf der 
einen, einen hochgehenden Optimismus auf der 
anderen Seite der politiſchen Preſſe hervorge- 
rufen, während die Regierung dabei vollkommen 
kalt blieb. 

Dies Spiel zeigt ſich auch jetzt wieder bei 
der angeblichen Aeußerung des italieniſchen Mi⸗ 
niſters und Genoſſenſchafters Luzzatti gegenüber 
einem deutſchen Interviewer, und gegenüber der 
unſeren Leſern im Auszuge mitgeteilten Rede des 
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten von Körber. 
Soweit ich habe in Erfahrung bringen können, 
hätte die Reichsregierung, wenn ſie nicht ſchon 
auf diplomatiſchem Wege über die Anſchauungen 
der Geſamtregierung des Donaureiches unter⸗ 
richtet worden wäre, ähnliche Ausführungen von 
ſeiner Seite vorausſagen können. Man muß 
allerbings dabei beachten, daß er gewiſſermaßen 
zwei Fronten hatte, eine gegen Deutſchland und 
eine gegen Ungarn. Die Auseinanderſetzung 
mit Ungarn geht uns nichts an; das iſt eine innere 
Angelegenheit unſeres ſüdöſtlichen Nachbarreiches. 
Bei den Aeußerungen über den deutſchen Zoll⸗ 
tarif aber vergißt man gern, daß Herr v. Körber doch 


Deutſches Neich. 

Der Kaiſer hörte am Montag die Vor⸗ 
träge des Chefs des Zivilkabinets und des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichspoſtamts. 

Die Kaiſerin muß noch immer das 
Zimmer hüten und an ihrem Geburtstage darauf 


nicht dazu berufen ift, deutſche Intereſſen zu vertreten, empfangen, ſodann erwiderte der Sultan den 
ja, daß er ein recht ſchlechter Patriot wäre, wenn Beſuch im Kiokk Maran Meraszim. Geſtern genoſſenſchaft zur Zeit völlig umgearbeitet. Aus land 
er es häte. Als Vertreter eines Landes, deſſen Abend fand zu Ehren des Prinzen ein Galadiner Im Reichsamt des Innern ſollen die Arbeiten ſo ge⸗ 5 N 
Ausfuhr nach Deutſchland durch die Zollſätze des im Nldiz⸗Palaſt und hierauf eine Theatervor⸗ fördert werden, daß die neuen Vorſchriften ſchon Oeſterreich⸗Ungarn. — 
am 1. Januar 1902 in Kraſt treten köanen. Das ungariſche Abgeordnetenhaus 
unter 


ſtellung ſtatt. 

Das Kaiſer Friedrih- Denkmal zu 
Kronberg, im Taunus wurde durch Aufſetzen der 
Bronzeſtatue fertigeſtellt. Die Statue iſt 3 Meter 
hoch und wiegt rund 30 Zentner. Den Blick 
nach Kronberg gerichtet, ſteht der Fürſt auf dem 
etwas über 3 Meter hohen Sockel in der Uniform 
der Küraſſiere mit dem Feldmarſchallſtab in der 
Rechten. Auf dem Stein ſteht die Inſchrift: 


darauf be- daß man wußte, was ein jeder meinte, 


Das Reichsgericht hat im Elberfelderſwird die erſte Sitzung am 26. d. M 
Militärbefreiungsprozeſſe die Reviſion | Vorfig feines Alterspräſidenten abhalten. — Der 
der Staatsanwaltſchaft, ſowie der Angeklagten König wird am 28. d. M. den Reichstag mit 
Albert Garſchagen jun. und Karl Kremer ver- einer Thronrede eröffnen. 
worfen. Auf die Reviſion der übrigen Angeklagten Frankreich. N 
(Baumanns jedoch nur teilweiſe) wurde das Ur⸗ Die Pariſer Blätter beſprechen lebhaft den 
teil aufgehoben. Albert Stern, Meyer Stern Geſamtausſtand der Bergarbeiter. 
und Kirchhoff wurden ſofort freigeſprochen. Der „Figaro“ meint, angeſichts der drohende n 


) und wie] gleich an den Kopf warf, jo hielt er doch vort 
er dann meiſterhaft ihnen nachwies, daß ihre An- kommenden Falles mit feiner Meinung auch nich 
ſchauungen wohl miteinander vereinbar ſeien, und hinter dem Berge, und es iſt nicht leicht einer 
daß man erſt durch ihre Vereinigung der Sache drüber im Zweifel geblieben. 
gerecht werde. Niemals ging die Geſellſchaft mit Gewiß war Goltzens Anweſenheit eine unver⸗ 
größerer Befriedigung auseinander als an jenem gleichliche und unerſetzliche Zierde jeder gaſtlichen 
Abende. Es iſt übrigens bemerkenswert, daß wir] Tafel. Aber ich fürchte beinahe, daß ſeine Unter⸗ 
nie bis ſpät in die Nacht zuſammenblieben. Goltz haltung denjenigen am beſten gefiel, welche fie 
hatte eben ein feines Verſtändnis auch für dürftige am wenigſten verſtanden oder es am wenigſten 
Gehälter und unbegrenzte Häuslichkeit. Hatte er ernſt damit nahmen, weil fie ſich entweder über 
mich doch an jenem Abende — ich wohnte ihm ſſolches Kopfzerbrechen erhaben fühlten oder weil 
gegenüber — ſelbſt abgeholt und dabei mit meiner ſie es wie ein fte fi anſahen, welckes fie 
Mutter ein Weilchen in harmloſeſter Weiſe ge: ergötzte, ohne daß fie ſich um die Art zu be⸗ 
plaudert, wie wir uns ein an Geld und Zeitverluft | kümmern brauchten, wie es zu Stande kam. 
ſehr billiges und übrigens zur Erholung von an-] Wer aber den Gegenſtand zu verſtehen beſtrebt 
geſtrengter Arbeit ſehr notwendiges Vergnügen] war, den konnten Goltzens Auseinanderſetzungen 
gönnten, ſo daß er auch meine gute Mutter mehr beunruhigen als befriedigen. Denn nicht 
höchlichſt entzückt hatte. immer kam es zu einem ſolchen Ausgleich der 
Sonſt wußte er auch das Wohlleben ſehr]Gegenſätze, wie damals im Hinterſtübchen zum 
wohl zu ſchätzen und betrachtete es als eine Lamm. Man konnte nicht dazu gelangen, ſeinen 
Pflicht der Wohlhabenden, einen Teil ihrer Wohl⸗ [Zweifel oder Widerſpruch zu äußern, und wenn 
habenheit in einer oder der anderen Form den man das doch wit hinreichender Beſcheidenheit 
Geiſtbegabten zugute kommen zu laſſen. Insbe- that, um eine milde Behandlung zu verdienen, jo 
ſondere wenn fie ihn zu ſich einluden, fo ſollten erfuhr man, daß die Sache zwei Seiten habe, 
ſie ihn auch ſo bewirten, wie er es zu Hauſe für [und das Ja ebenſo richtig ſei wie das Nein. 
gewöhnlich nicht haben konnte. enn ſie nun] Damit erſchien denn die Hälſte der vorher ſtramm 
gar mit feinem Geiſte prunken, ihn ſozuſagen aufgejtellten Sätze als hinfällig. Eine genauere 
ihren Gäſten als Hauptgericht vorſetzen wollten, Prüfung behufs Ausgleichs war aber nach 
dann ſollten ſie ihn auch durch die Wahl der] Goltzens oft mündlich und in feinen Büchern 
Speiſckarte merken laſſen, wie hoch fie ferne Ge⸗ausgeſprochenen Ueberzeugung ausſichtslos und 
ſellſchaft ſchätzten. Eins feiner Schlagworte war: verkehrt; denn „Alles Göttliche auf Erden Iſt 
Denkt Ihr denn, daß die Faſanen und Auſtern ein Lichtgedanke nur“ und die genaue Zerglieder⸗ 
nur für die Dummlöpfe geſchaffen find? Wenn ung der Begriffe führt nur dazu, ihren Gehalt 
er auch dem filzigen Wirte eine ſolche Frage nicht! und Duft zu verflüchtigen. (Schluß folgt.) 


neuen deutſchen Tarifs zum Teil empfindlich ge⸗ 
troffen werden würde, — wenn er angenommen 
wird, — konnte er kaum anders reden, und wir 
bezweifeln, daß Graf Bülow oder Staatsſekretär 
Graf von Poſadowsky im Reichstag ſich erheblich 
milder über den öſterreichiſchen Zolltarif aus⸗ 
ſprechen werden, deſſen Vorbereitungen jetzt abge⸗ 
ſchloſſen und deſſen Veröffentlichung wohl nicht 
mehr allzu lange auf ſich warten läßt. Klar 


ling ſehr gnädig. Wovon er ſprach, 

8 2 © ſinne ich mich nicht mehr; aber er ſprach anhaltend 
Vogumil ; olh y und knüpfte an zwei oder drei Einwände oder 
(Vortrag des Herrn Prof. Boethte im Coppernicus-Verein.)] Anfragen neue Ausführungen an, fo daß mich 
Weniger erkennbar ift es, ob er auch für die nicht blos ſein Weilt, ſondern auch feine Nachſicht 
mit hoher Bewunderung erfüllte. Fortan ſtellte 

und Verſtand, Natur und Geiſt, Urſprünglichkeit ich mich häufig am Abend in Schleſingers Lokal 
und Gelehrſamkeit, Weltliches und Göttliches in ein, welches als ſein Hauptquartier gelten konnte; 
es war überhaupt das beſuchteſte Lokal in der 


ſchwerer zu erkennen, weil dieſe weniger ſcharf 
umriſſen erſcheinen; zeigen ſich doch in allen um ihn herum, denen er vortrug und von denen 
Himmelsſtrichen dieſelben Züge. Auf hieſige ihn ſelten einer durch naſeweiſe Kritik oder dumm⸗ 
Verhöltniſſe gehen ſicherlich auch die Seitenhiebe, dreiſte Fragen ärgerte. Am meiſten erinnere ich 
mit denen er gelegentlich die öffentlichen Wohl⸗ mich eines Abends, an dem er Goethes „Wahl- 
thätigkeitsbeſtrebungen, das Vereinsweſen, die auf verwandtſchaſten zerpflückte. In der Hauptſache 
das Turnen geſetzten Hoffnungen, die Einbildungen hatte er meines Erachtens recht. Der Roman 
der Sänger, als würden ſie auf einmal das Deutſcheſiſt das Produkt einer Zeit, der über äſthetiſchem 
Reich erfingen, und ähnliche Erſcheinungen geißelt; Zartgefühl der moralſſche Nerv, das Gefühl für 
Hiebe, welche denjenigen mit Recht treffen, der] Ehre und Pflicht abhanden gekommen war. 
mit ſolchen Dingen feiner Eitelkeit ſchmeichelt, Elwas ſpäter wurden unter ſeinem Einfluſſe 
die Beſtrebungen ſelbſt aber nicht treffen können, regelmäßige Zuſammenkünfte in der Brauerei zum 
weil ohne ſie die von Goltz ſo hoch geprieſene Lamm in der Gerechtenſtraße veranſtaltet, zu 
echte Zivilisation lahm und unwirkſam bliebe. denen fih alle Mittwoch um 8 Uhr eine fait 
Als junger Hilfslehrer wurde ich nach meiner ausſchließlich aus den ſo oft geſchmäheten Schul; 
Ankunft in Thorn durch meinen Kollegen Brohm] meiſtern beſtehende Tafelrunde verſammelte. Es 
bei feinem Vetter Goltz eingeführt. Die Häus⸗ ging bei Thorner Bier zu 15 alten Pfennigen 
lichteit war ſehr einfach. Die Putzſtube war ganz das Glas und beliebigen Salzbrätzeln ſehr mäßig 
von der Art, die Goltz in der Theorie nicht Leiden | her. In den Schulmeiſtern fand Goltz immer 
konnte, eine Art noli me tangere, mit Möbeln, noch feine danlbarſten Hörer. Ihnen gegenüber 
auf die man ſich nicht ſetzen konnte, weil fie mit] bekam er es ſogar fertig, ganz ſittig dem allge⸗ 
Leinwand überdeckt waren. Sein Arbeitszimmer] meinen Geſpräche zuzuhören. Einmal konnten 
war groß, aber nicht hell genug. Dort arbeitete] wir bewundern, wie er ein paar Hitzlöpfe ruhig 
er den ganzen Vormittag. Erſt um 4 Uhr ließ im Kampfe gegen einander gewähren ließ, bis 
er ſich ſprechen. Goltz behandelte den Anlömm⸗lihre feindlichen Anſichten ſoweit gereift waren, 


. 
Jg 


Gefahr bleibe den konſervativen Parteien nur 
übrig, den Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau, 
der das Ultimatum der Kollektiviſten abgelehnt 
habe, zu unterſtützen, um Geſetz, Freiheit und 
Güter zu ſchützen. Der „Gaulois“ ſpricht die 
Anſicht aus, wenn die Regierung zu Anfang 
energiſcher geweſen wäre, hätte die Kriſis leicht 
zurückgehalten werden können. Man müſſe hoffen, 
daß es noch nicht zu ſpät ſei und daß die Furcht 
vor dem Lebelgewehr für die Bergarbeiter der 
Anfang der Weisheit ſein werde. Die „Aurore“ 
erklärt, wenn es zum Blutvergießen komme, ſo 
treffe die Verantwortung die Sozialiſten, welche 
Waldeck⸗Rouſſeau trotz der Zuſammenſtöße in 
Chalons und Martinique ſtützten. 

Korſiſches Wahlidyll. Bei den am 
Sonntag ſtattgehabten Wahlen zum Munizipal⸗ 


Ein Wähler erhielt einen Piſtolenſchuß und vier 

Dolchſtiche. Zwei Mitglieder des Bureaus 

wurden getötet; noch ſechs Perſonen wurden ver⸗ 

wundet und zwar die Mehrzahl tötlich. 
England, 

In Northampton fanden Straßenkrawalle jtatt, 
verurſacht durch zahlreiche Arbeitsloſe, welche 
durch die wirtſchaftliche Kriſis brotlos 
geworden ſind. Beſonders die Tuchinduſtrie 
leidet ſehr infolge der amerikaniſchen Konkurrenz. 
Ueber zweihundert Arbeitsloſe, welche allen Ent⸗ 
behrungen ausgeſetzt ſind, begaben ſich nach einer 
tumultuöſen Verſammlung vor die Thore des Ge⸗ 
fängniſſes und baten um Unterkunft. Es kam 
mit Polizei und Geſängniswärtern zu einem 
blutigen Zuſammenſtoß, wobei auf beiden Seiten 
mehrere Perſonen verwundet wurden. 

Rußland. 

Zu einer offenen Meuterei ruſſiſcher 
Soldaten kam es, wie man aus Warſchau 
ſchreibt, kürzlich auf dem Mokotaner Felde, dem 
Uebungsplatze der dortigen Garniſon. Die ge⸗ 
meinen Soldaten eines ganzen Regiments ver⸗ 
ſagten den Gehorſam, weil ſie zu ſchlecht beköſtigt 
wurden. Der Oberſt, bei dem Beſchwerde einge⸗ 
legt worden war, ſchob alle Schuld den Unter- 
offizieren zu, die ſich an der Menagelieferung be⸗ 
reicherten; doch ſcheint es, daß der Kommandeur 
ſeinerſeits ſich auch unrechtmäßige Vorteile ver⸗ 
ſchaffte und nur einen Teil des Bedarfs liefern 
ließ. Die Offiziere gingen gegen die meuternden 
Soldaten vor, mußten aber zurückweichen, da ſie 
beſchoſſen wurden. Ein ſchwerverletzter Offizier 
iſt bereits geſtorben. Die Rädelsführer wurden 
nach der Zitadelle geſchafft; etwa 300 Soldaten 
durften vor ein beſonderes Kriegsgericht geſtellt 


werden. 
Griechenland. 

Bevorſtehender Anſchluß Kretas 
an Griechenland. Im Widerſpruch mit 
ſeiner bisherigen Haltung hat nunmehr Rußland 
dem Prinzen Georg in Kreta Carte blanche ge⸗ 
geben. Der Prinz wird jedenfalls gleich nach 
ſeiner Rückkehr aus Europa die Nationalver- 
ſammlung einberufen, welche mit ſeiner Zu⸗ 
ſtimmung die Annexion Kretas durch Griechenland 
proflamieren wird, worauf die Inſel von 
Griechenland in Beſitz genommen wird. Was 
thatſächlich den Umſchwung Rußlands herbei⸗ 
führte, iſt vorläufig noch nicht klar erſichtlich. 
Frankreich und Italien werden dieſer Löſung keine 
Hinderniſſe bereiten, während Englands Haltung 
noch nicht beſtimmt iſt. 

Japan. 


Die unter Füh ung des Marquis Ito ſtehende 


Partei leitete eine ernſte Bewegung in der Abſicht 
ein, das gegenwärtige Kabinet zu ſtürzen; 
inſolgedeſſen werden wichtige politiſche Ent- 
hüllungen erwartet. 

Amerika. 

Ein Telegramm aus Willemſtad beſagt, 
Venezuela habe die vierteljährliche 800 
Dollars betragende Rate der Schuld an die 
Vereinigten Staaten, die das Land wegen des 
durch die Revolution von 1892 entſtandenen 
Schadens abzutragen habe, nicht bezahlt; es ſei 
dies das erſte Mal, daß die Rate nicht 
gezahlt ſei. 


Nach Meldungen aus Panama haben die 


umbiſchen Aufſtändiſchen ſchwere Verluſte in 
einer am 15. d. Mts. in der Nähe dieſes Ortes 
atgehabten Schlacht gehabt. Die Aufſtändiſchen 
zentrieren ſich in der Umgegend. 
Parteien rüſten zu einem neuen Kampfe. 


— e — 
Der Krieg in Südafrika. 


Eine wichtige Erklärung der engliſchen 
Regierung über den ſüdaftikaniſchen Krieg wird 
aus London angekündigt; ſie ſoll der „Voſſ. Zig.“ 
zufolge in einem außerordentlichen Miniſterrat, 
der für Donnerstag angekündigt iſt, erfolgen. 
König Eduard wird dem Miniſterrat präſi⸗ 
dieren, 
Art die Kundgebung ſein wird, läßt ſich nicht 
vorausſehen, man ſchließt jedoch aus mancherlei 
Anzeichen, daß dies Mal vielleicht — es wäre 
das erſte Mal — eine Oppoſition gegen die 
Südafrika⸗Politik des Kolonialminiſters Chamber⸗ 
lain ſich geltend machen wird. 

Im Brüſſeler Burenhilfskomitee erzählt man, 
es ſei dem Präſidenten Krüger vor etwa acht 
Tagen von gänzlich unbekannter Seite eine Summe 
von zwei Millionen Franken in eng⸗ 


liſchen Banknoten überwieſen worden mit der 


Widmung: 
Waffen⸗ 
Buren.“ 
daß Agenten der Buren feit langem in allen 
ſüdafrikaniſchen Hafenplägen mit großem Erfolge 
thätig ſeien, um aus den Händen engliſcher Kauf⸗ 
leute Kriegsbedarf für die Buren aufzukaufen. 


September gefangen genommenen Burenführern ver⸗ 
öffentlicht worden, welche zur Verbannung aus 
Südafrika verurteilt werden. 
zwölf Namen, 
von Scheepers befindet. 


eingebracht. Unter ihnen befindet ſich der Kom⸗ 
mandant Maras. — Nach einer Meldung aus 
rat in Linguizzetta kam es zu Ausſchreitungen. A herrſcht im dortigen Bezirke völlige 
von Elandsriver abgegangen, um dort die Ernte 
vorzunehmen. — „Daily 
Brüſſel: Präfident Krüger empfing von Schalk 
Burgher einen Bericht vom 23. September, worin 
mitgeteilt wird, daß ein großer Teil der Kap⸗ 
kolonie in offenem Aufruhr ſteht. Die Buren 
haben während der letzten drei Monate über 
15000 Kapholländer bewaffnet. Die 
Lage der Buren wird in dem Berichte als ſehr 
günſtig bezeichnet. 


„Ein Betrag zur Ergänzung des 
und Munitionsvorrats der tapferen 
Im Anſchluß hieran wird verſichert, 


In Pretoria iſt eine neue Liſte von nach dem 15. 


Die Liſte umfaßt 
unter denen ſich auch derjenige 


20 gefangene Buren wurden in Kronſtad 


uhe. Kommandant Kemp ift nach der Gegend 


Mail“ meldet aus 


jahr 1901 vom Kreiſe 
Kreisabgaben betragen 105 680 M. Davon 
zahlt die Stadt Konitz 39 492 M. Das Land 
hat demnach noch 66 288 M. aufzubringen. 


Beide 


Lord Salisbury ihm beiwohnen. Welcher 


jammern und weinen zu ſe 


——.— . — — — 


Provinzielles. 


Konitz, 21. Oktober. Die ſür das Rechnungs⸗ 
Konitz aufzul ringenden 


Marienwerder, 21. Ottober. Herr Ober- 


landesgerichtskanzliſt Fröhlich feierte geſtern 
fein 50jähriges Dienſtjubiläu m; aus dieſem 


Anlaß iſt ihm der Charakter als Kanzleiſekretär 


verliehen. 


Marienburg, 21. Oktober. Am hieſigen 


Lehrerſeminar begann heute die zweite Lehrer⸗ 
prüfung, die bis Freitag den 25. d. Mts. 
dauert. 
der Provinz teil. 


An der Prüfung nehmen 54 Lehrer aus 


Elbing, 21. Oktober. Ein Attentat auf 


die Haffuferbahn wurde am Sonntag abend 
verübt. Als der letzte Zug ſich zwiſchen Reimanns⸗ 
felde und Steinort befand, erfolgte ein Stein⸗ 


bombardement von Wegelagerern. Getroffen 


wurde ein Ausflugswagen. 


Danzig, 21. Oktober. In der Konkurs- 


ſache der Fabrikfirma Lorenz & Ittrich zu 
Langfuhr ſind etwa 8500 Mk. als verfügbarer 


Maſſebeſtand vorhanden, denen rund 187 000 


1 5 zu berückſichtigende Forderungen gegenüber⸗ 
tehen. 
firma Pawlowski find bis jetzt gegen 800 000 
Mark an 
nicht alle Anſprüche erledigt. — Der Tier- 
bändiger Klempe, der am Fieitag vormittag 
beim Füttern der 
fleiſcht wurde, ift geſtorben. — Heute früh 
erſchoß auf dem St. Barbarakirchhof 
der Oberſeuerwerksmaat Griebe aus Wilhelms⸗ 
haven ſeine Braut, die 24jährige Ella Lole ytis, 


In dem Konkursverfahren betr. die Holz⸗ 
Forderungen geprüft, damit aber noch 


Beſtien von einem Löwen zer- 


deren Stiefmutter, die etwa 40jährige geſchiedene 
Frau Harder, verwitwete Loleytis aus Neu- 
münſterberg, und dann ſich ſelbſt. Man fand 
die drei Leichen an dem Grabe des verſtorbenen 
Ehemannes der älteren Dame. Nach dem Be- 
funde hat der Dedoffizier, der am Fußende des 
Grabes lag, zunächſt die vor ihm ſtehende jüngere 
Dame, dann die links neben ihm ſtehende ältere 
Dame durch je einen Schuß in die Schläfe und 
dann ſich ſelbſt durch eine Kugel in die rechte 
Schläfe getötet. Alle drei waren über das Grab 
gefallen. Neben ihnen lagen ein 9 Millimeter⸗ 
Revolver, ein Abſchiedsbrief an Danziger Ver⸗ 
wandte und ein offener Zettel, auf dem ſtand: 
„Wir ſterben vereint; wer uns findet, bitte dem 
Totengräber zu melden, der uns dann auf unſern 
Wunſch in die Leichenhalle, die hier om Orte iſt, 
bringen wird, da unſere Verwandten benachrichtigt 
ſind und in einer Stunde hier ſein werden.“ 
Anſcheinend find alle drei Perſonen Montag früh 
mit dem Dampfer hier angekommen und dann 
ſofort nach dem Kirchhof gegangen. Griebe hatte 
mit dem jungen Mädchen ſeit 2½ Jahren ein 
Liebesverhältnis. Anſcheinend ſtellten ſich der 
Ehe Hinderniſſe entgegen, was wohl die Veran- 
laſſung zu der grauſigen That geweſen jein mag. 
Auf demſelben Kirchhof hat ſich vor zwei Jahren 
der Vater Griebes ebenfalls erſchoſſen. 

Jablonowo, 21. Oktober. In der Nacht 
von Donnerstag zu Freitag brannte die Herrn 
v. Koerber⸗Gr. Plowenz gehörige, an Herrn 
Zacharias verpachtete Dampf⸗ und Waſſermühle 
in Gr. Plowenz nieder. Die Mühle war erſt vor 
1½. Jahren neu eingerichtet. 

Inſterburg, 21. Oktober. Der Primaner 
Lau, der von dem Suageſtor Weltmann als 
Medium benutzt wurde und in Folge deſſen ſchwer 
erkrankte, wird morgen in die pſychiatriſche 
Univerſitätsklinik nach Königsberg überführt 
werden. Es iſt geradezu herzzetreißend, die hoch⸗ 
betagten Eltern um ihren hoffnungsvollen Sohn 
hen. 

Unſere Berufsfeuerwehr 


Tilfit, 21. Oktober. 


hatte geſtern einen ſchweren Tag. Nach zwei 


kleinen Bränden, die bald gelöf 


cht waren, wurde die 
Feuerwehr abends nach dem 


Gebäude des Kauf⸗ 
Hirſch, Hohe⸗Straße 85, gerufen, 
ufmann Ernſt Moſer 
und Delikateſſen⸗ 


häuſer, Herbergen mit Gäſten (Einlogierern) und 
83 anderen Anſtalten aller Art, zufammen 5688 
Haushaltungen und Anſtalten. c) Ortsanweſende 
Bevölkerung: 16 232 männliche Perſonen, 13 403 
weibliche Perſonen, zuſammen 29 635, darunter 


wo im unteren Stock der Ka 
ein umfangreiches Kolonial 
geſchäft beſitzt und im Keller 
Petroleum, Spirituoſen und Sch 
Der jüngſte Lehrling war na 


malz lagern hat. 
ch dem Keller mit 
geſtiegen und dann wieder herauf⸗ 
Jedenfalls hat er ein brennendes 
Streichhölzchen fortgeworfen, denn alsbald waren 
mehrere Schläge weit vernehmbar, die darauf 
ſchließen ließen, daß eine Exploſion ſtatt⸗ 
gefunden habe. Im Keller und Laden brannte 
hatte hier eine ſehr ſchwere 
Es war nicht die Möglichkeit geboten, 
das Lager zu retten; mit eigener Lebensgefahr 
drang ein Feuerwehrmann in den brennenden 
Laden hinein, um die Geſchäftsbücher und Geld⸗ 2 ( 
Nach 2½ ſtündiger Arbeit 
Feuerwehr nach dem Depot zurück⸗ 


) Religionsbekenntnis: 1. Evangeliſche 9822 
männliche Perſonen, (6 930 weibliche Perſonen). 
Davon Evangeliſche Landeskirche 
(6810), Evangeliſch⸗Lut 
liſch⸗Reformierte 5 (4), 
2. Katholiſche 5730 (5845). 


2 (—), Griechiſch 


heriſche 82 (90), Evange⸗ 
Alt⸗Lutheraner 11 (26), 
Davon Römiſch⸗ 
(5843), Ruſſiſch⸗ Orthodoxe 
⸗Katholiſche — (2). 3. Andere 
Chriſten 72 (61). Davon Mennoniten 23 (11), 
Baptiſten 25 (20), Apoſtoliſche Kir 
aner) 21 (26), Deutſchkatholiken 1 
). 4. Juden 602 (567). Bekenner anderer 
Religionen — (—). 6. Mit unbeſtimmter Angabe 
des Religionsbekenntniſſes 6 (—). 7. Ohne An⸗ 
gabe des Religionsbekenntniſſes — (—). Die in 
Klammern ſtehenden Zahlen bedeuten die 
weiblichen Perſonen. 
— Aeberbrettl. 


es. Die Feuerwehr 


vorräte zu retten. 


Wie ſchon mitgeteilt, wird 
Herr Dr. Ewers mit ſeinem „Ueberbrettl“ in 
nächſter Woche auch in unſerem Thorn zwei Vor⸗ 
ſtellungen geben. Wir leſen über das Auftreten 
der genannten Truppe in Königsberg in den 
dortigen „N. N.“ folgendes: „Vor Beginn der 
Darbietungen nahm Hanns Heinz Ewers von der 
Bühne herab Gelegenheit, ſich dem Publikum 
vorzuſtellen und einen kurzen Hinweis auf die 
Geſchichte, die Zwecke und Ziele des ſogen. 
„Ueberbrettl“ zu geben. Er bat das Publikum, 
nicht etwa eine Theater-Vorftellung zu erwarten, 
ſondern anzunehmen, daß man ſich im Salon be⸗ 
jeder etwas zur allgemeinen Unterhaltung 
beitrage. Herr Dr. Ewers ſtellte ſodann die 
einzelnen Mitalieder ſeines Enſembles vor, zu⸗ 
nächſt Herrn Kapellmeiſter Stanislas, und dann 
begannen in bunter Auswahl die Vorträge, — 
Soloſzenen, Lieder, Duetts, Deklamationen und 
ſo weiter und ſo weiter. Es waren ausſchließlich 
moderne Dichter und Komponiſten, die da zum 
Vortrag kamen, — Bierbaum, Dehmel, Liliencron, 
Baumbach und vor allen Hanns Heinz Ewers 
ſelbſt. Zu meiner Freude fand ich unter den 
„Auserwählten“ auch Johannes Trojan, und 
zwar mit ſeinem peſſimiſtiſchen „Flaſchenkind“. 
Man ſollte gerade ihn etwas mehr heranziehen. 
Unter den Komponiſten des Abends nahm Herr 
Kapellmeiſter Stanislas die erſte Stelle ein, ſeine 


Schöpfungen fanden ungeteilten Beifall. Seine 
„Haſelnuß“-Kompoſition allerdings reicht nicht an 
das Original heran, wenn ſie auch Herrn Dr. 
Ewers, wie er erklärte, beſſer gefällt. Den Glanz⸗ 
punkt des Abends bildeten unftreitig die Dekla⸗ 
mationen des Herrn Ewers. Wer ſich frei von 
Zimperlichkeit und Prüderie weiß, wird ſich be⸗ 
ſonders herzlich an feinen köstlichen Fabeln er⸗ 
freut haben. Die Mitglieder des Dr. Ewers'ſchen 
Enſembles find durchweg erſtklaſſige Kräfte. Es 
würde mich heute zu weit führen, die einzelnen 
Vorträge aufzuzählen und eingehender zu würdigen. 
Ich beſchränke mich daher darauf, einzelnes ohne 
Auswahl herauszugreifen. Das „Kinderlied“ der 
Damen Cramer und Grimm, der „Schöne 
Alfred“ des Herrn Seiler, „Die Fahrt ins Heu“ 
(von Langbein, Muſik von James Rothſtein), 
„Die Muſik kommt“ (von Lilieneron, Muſik von 
Oskar Straus), des Herrn Meynadier waren 
köſtliche Blüten in dem Kranz der Darbietungen. 
Beſonders hervorgehoben zu werden verdienen vor 
allem auch die Deklamationen des Fräulein Son- 


mann. 
— Lichtbäder. In der Reichshauptſtadt iſt 
ſeit einigen Tagen der Herzog Ernſt von Sachſen 
Altenburg eingetroffen, um 
niſchen Lichtheilanſtalt „ 


rechnen auf Euch! 


bei uſw.“ Herr Biedermann iſt ein ſmarter 
Geſchäftsmann. Ja, er verſteht's Geſchäft, bei 
ihm bringt's noch was ein! 


——.—.— — .. —— — 


Thorn, den 22. Oktober 1901. 


Der Rechtskandidat Fritz 
Schwanbeck aus Culm iſt zum Referendar er- 
nannt und dem Amtsgericht in Culmſee zur Be⸗ 
Der Rechtskandidat H'in- 
rich Krech aus Althauſen bei Culm iſt zum Re⸗ 
ferendar ernannt und dem Amtsgericht in Culm⸗ 
ſee zur Beſchäſtigung überwieſen. 

— perſonalien bei der Armee. 
Oberſtlt. und Kommandeur des Pion. 
Nr. 17, unter Verſetzung in die 1. 
zum Inſpekteur der 2. Feſtungs 
Major im Kriegsminiſterium, 3 
des Pion.⸗Batls. 17 ernannt. 
beim Artl.⸗Depot in Thorn, 


— Perſonalien. 


ſchäftigung überwieſen. 


der 
Inſp., Schmidt, 
um Kommandeur 
ſich in der Medizi⸗ 
Rotes Kreuz“ einer Kur 
zu unterziehen. Der hohe Herr hat ſchon im 
vorigen Jahre das genannte Inſtitut aufgeſucht 
und iſt von dem Erfolge der Kur ſehr befriedigt 
geweſen. Es iſt wünſchenswert, daß immer mehr 
dem Muſter der Mediziniſchen 
„Rotes Kreuz“ gegründet werden, 
damit an allen Orten des Reiches dieſe ſegens⸗ 
g jedermann zur Verfügung ſtehe. 
Die Elektrizitäts⸗Geſellſchaft „Sanitas“ in Berlin 
ihren Patenten die diesbezüglichen 
Apparate an. Bekanntlich beſitzen wir in Thorn 
ſchon ein derartiges Inſtitut. Es können hier 
Lichtbäder in der W. Boettcher' ſchen Badeanſtalt 
genommen werden. 

— Anſiedlungskommiſſion. 
ſätzen der Anſiedelungskommiſſton für die Etwer⸗ 
bung von Anſiedlungsgütern iſt noch der hinzu⸗ 
getreten, daß die Güter der ruſſiſchen Grenze 
nicht zu nahe liegen dürfen. Es wird daran 
die Entfernung von der Grenze 
mindeſtens 8 Kilometer betragen muß. 

— die weſtpreußiſche Herdbuc - Auktion 
findet am Mittwoch, den 30. d. Mt3., in Marien⸗ 
burg ſtatt. Die Zahl der zum Verkauf kommen⸗ 
Gemeldet ſind im ganzen 
ſen von 42 weſtpreußiſchen 


— Prüfung. Im Anſchluß an die Lehrerin⸗ 
nen-Prüfung fand am Sonnabend nachmittag 
in Danzig unter dem Vorſitze des Herrn Regie⸗ 
rungs- und Schulrats Dr. Rohrer beim Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegium noch eine Schulvorſteherin⸗ 


zum Zeug ⸗Oberlt. 
Kanus, Fähnrich im Fußartl.⸗Regt. 
Nr. 11, mit Patent vom 19. Oktober 1900, 
zum Leutnant, Brandeis, Unteroffizier im Fuß⸗ 
artl.⸗Regt. Nr. 11, zum Fähnrich befördert. Na⸗ 
der Landw.⸗Inf. 2. Aufgebots 
im Juf.⸗Rgt. Nr. 176, als Ober⸗ 
leutnant mit feinem Patent in der 8. Gend.- 
Goſſe, Vizefeldwebel im Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Graudenz, zum Lt. der Reſ. des 
Fußartl. Regts. Nr. 15, Baltzer, Vizeſeldwebel im 
Landw.⸗Bezirk Mülheim a, d. Ruhr, zum Lt. 
der Reſ. des Pion.⸗Batls. Nr. 17 befördert. 
Duelberg, Oberlt. im Inf-Regt. von Borcke 
) Nr. 21, mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Armee Uniform der Abſchied mit der 
geſetzlichen Penſion bewilligt. 
des Landw.⸗Trains 1. Aufgebots (Thorn), der 
Im Sanitätskorps: Der 
Unterarzt der Reſerve Dr. Finke (Thorn) 
Aſſiſtenzarzt beſördert. 

— bolkszählung. Nach amtlicher Feſtſtellung 
lautet das endgültige Hauptergebnis der Volks⸗ 
zählung vom 1. Dezember 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Thorn wie folgt: 
1264 bewohnte Wohnhäuſer, 36 unbe⸗ 
wohnte Wohnhäuſer und 97 andere bewohnte 
Baulichkeiten, Hütten, Zelte, 
b) Haushaltungen: 
haltungen von 2 und mehr Perſonen, 217 
lebende männliche Perſonen mit eigener 
319 einzeln lebende weibliche Perſonen 
mit eigener Haushaltung, 20 Gafthöfe, Gaſt⸗ 


Abſchied bewilligt. 


den Tiere iſt mäßig. 

69 Bullen und 74 Fär 
Schiffe und dergl. 
5049 gewöhnliche 


neu⸗ und Sprachlehrerinnen⸗ Prüfung ftatt, bei 
der ſämtliche Aſpirantinnen das Examen beſtanden, 
und zwar das Schulvorſteherin⸗Examen die Damen 
Frl. Marie Möller aus Danzig und Margarethe 
Went ſcher aus Thorn; das Sprachlehrerinnen⸗ 
Examen die Damen Frl. Anna Hirſchberg aus 
Zoppot, Lisbeth Kahle aus Danzig, Paula Meyer 
aus Roltmannsdorf, Elſe Kretſchmann, Magdalene 
Momber, Margarethe Rohrer, Gabriele Saager 
und Margarethe Schmidt aus Danzig. 

1. — vom Kriegsgeriht wurde wegen 
Körperverletzung durch unvorſichtigen Gebrauch 
einer Waffe der Musketier Paul Kopps vom 
Infant⸗Regt. Nr. 21 mit einer Woche Mittel- 
arreſt beſtraft. — Wegen Unterſchlagung und 
Urkundenfälſchung wurde gegen den Ulan Max 
Friedrich Kornſtädt vom Ulanen⸗Regt. Nr. 4 auf 


14 Tage Mittelarreſt erkannt. 

— Römisches Feſt. Zum Beſten des 
Klein⸗Kinder⸗Vewahr⸗Vereins wird 
am 13. November in den Sälen des Artushofes 
ein Römiſches Feſt ſtattfinden. Um eine 
allzu große Belaſtung des Publikums mit Bazaren 
zu vermeiden, iſt zwiſchen dem Diakoniſſenverein 
und dem Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Verein die Verein⸗ 
barung getroffen worden, daß erſterer in dieſem 
Jahr auf einen Bazar verzichtet, während ander⸗ 
ſeits der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Verein davon Ab⸗ 
ſtand nehmen wird, im nächſten Jahre einen 


Bazar zu veranſtalten. 

| — Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung ſtanden 
5 Sachen zur Verhandlung an. In der erſten wurde 
gegen den Klempnergeſellen Max Majewski aus Bromberg 
wegen widernatürlicher Unzucht verhandelt. Die Oeffent⸗ 
lichkeit war während der Dauer dieſer Verhandlung aus- 
geſchloſſen. Das Urteil lautete auf Freiſprechung. — 
Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich gegen den 
Bauunternehmer Adolf Heuer aus Thorn, welcher ſich 
wegen Nötigung und Uebertretung des § 366 Abſ. 7 
Str.-G.⸗B. (Werfen von Steinen auf Menſchen) zu 
verantworten hatte. Der Angeklagte und der Bauunter⸗ 
RVnehmer Adolf Schmidt aus Thorn führten bei dem Be⸗ 
ſitzer Nötzelmann in Podgorz gemeinſchaftlich einen Bau 
aus. Sie hatten verabredet, daß der Lohn an die 
Arbeiter von ihnen abwechſelnd ausgezahlt werden ſollte. 
Wegen dieſer Abmachung gerieten Beide eines Tages im 
Juni d. Is. auf dem Bauplatze in Streit, in deſſen 
Verlauf Angeklagter den Schmidt aufforderte, ſich vom 
Bauplatz zu ſcheren. Schmidt leiſtete dieſer Aufforderung 
Folge, da er fürchtete, daß Angeklagter, der ihm als ein 
gewaltthätiger Menſch bekannt war, ſich zu Gewaltthätig⸗ 
keiten hinreißen laſſen könnte. Als Schmidt ſpäterhin 
wieder auf dem Bauplatz erſchien, wurde er jedesmal von 
dem Angeklagten zurückgewieſen; ſchließlich drohte Ange⸗ 
klagter, daß, wenn Schmidt nicht fern bleiben würde, 
er einen Stein nehmen und ihn tot ſchlagen werde. 
Thatſächlich warf Angeklagter eines anderen Tages auch 
einen Ziegelſtein nach Schmidt, ohne ihn indeſſen zu 
treffen. Aus Furcht davor, daß Angeklagter ſeine 
Drohung ausführen könnte, zog Schmidt es vor, den 
Bauplatz nicht mehr zu betreten. Angeklagter beſtritt, 
ſich der Nötigung ſchuldig gemacht zu haben. Er will 
dem Schmidt nur zu erkennen gegeben haben, daß er den 
mit ihm geſchloſſenen Vertrag breche, da Schmidt der 
übernommenen Verpflichtung zur Ablöhnung der Arbeiter 
nicht nachgekommen ſei. Der Gerichtshof hielt den Ange⸗ 
klagten indeſſen auf Grund der Verhandlung im vollen 
Umfange der Anklage für überführt und verurteilte ihn 
zu 1 Woche Gefängnis und zu einer Geldſtrafe von 
20 M., eventl. zu 4 Tagen Haft. — Unter der Be⸗ 
ſchuldigung des Diebſtahls im Rückfalle betrat demnächſt 
der bereits 7mal vorbeſtrafte Arbeiter Anton Piorkowski 
aus Mocker die Anklagebank. Piorkowski war geſtändig, 
am 10. September 1901 dem Gaſtwirt Bartkowski in 
Kornatowo ein Bettlaken und 2 Kopfkiſſen geſtohlen zu 
haben. Er wurde zu 1 Jahr Zuchthaus, Ehrverluſt auf 

2 Jahre und Polizeiauſſicht verurteilt. Wegen 
ſchweren Diebſtahls hatte ſich ferner der Arbeiter 
Reinhold Luſtig aus Mocker zu verantworten. Der 
Maurer Johann Strzelecki aus Mocker war im 
November 1909 bei einem Neubau 
in Gramtſchen beſchäftigt. Er pflegte den Weg nach 
Gramtſchen von Mocker aus in der Regel auf dem Rade 
zurückzulegen. Am 20. November hatte er ſein Rad des 
ſchlechten Wetters wegen auf dem Neubau in einem 
verſchloſſenen Raume zurückgelaſſen und war mit der 
Eiſenbahn nach Hauſe gefahren. Als er am 
die Arbeit wieder aufnahm, war ſein Rad aus dem 
verſchloſſenen Raume verſchwunden. Er brachte in Er⸗ 
fahrung, daß Angeklagter mit dem Rade geſehen worden 
war. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben denn auch, 
daß Angeklagter das Rad geſtohlen hatte. Angeklagter 
beſtritt den Diebſtahl, vor allem aber, daß er den Raum 
erbrochen habe. Er behauptete, daß er auf Zureden des 
Bauunternehmers Heuer das Rad von dem Neubau weg⸗ 
geführt habe, um dem Strzelecki Chikane zu ſpielen. Der 
Gerichtshof ſchenkte den Angaben des Angeklagten aber 
keinen Glauben; er verurteilte ihn zu einer Zuſatzſtrafe 
von 6 Monaten Gefängnis und zum Ehrverluſt auf 1 
Jahr. — Die letzte Verhandlung betraf den 12jährigen 
Schüler Joſef Sowinski aus Klammer, der unter der 
Anklage der fahrläſſigen Brandſtiftung ſtand. Der An⸗ 

zur abſolut 


12000 Mk. ſicheren 


Hypothek, auch geteilt, von ſofort zu 
vergeben. Off. erb. unter Z. Z. in 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
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von Herrn Preiss 
benutzt, iſt vom 1. 


22. November 


| Buchhalterin 
2 Lehrlinge 


welche die ante erlernen wollen, 
ei 
Witt. Strobandſtr. 12 


Zwei Lehrlinge 


Meine Wohnung 


befindet ſich Schulſtraße 5, I und bin 
ich gern bereit, zu Beranſtaltungen 


Mud zn feen 


Kapell meiſter im Infanterie-Regiment 
Nr. 61. 
Ein Laden 


mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 50. 


geklagte war am 31. Juli d. J. auf das Feld ſeines Hofe 


Onkels, des Kätners Franz Sowinski in Klammer ge⸗ 
gangen, um für die Kuh feiner Mutter Kraut als Futter 
zu pflücken. Auf dem Wege nach dem Felde hatte er 
eine Zigarette gefunden, die er an einer Haferſtiege an⸗ 
zündete und aufrauchte. Den noch glimmenden Reſt der 
Zigarette warf er achtlos bei Seite. Als er dann an 
das Krautpflücken heranging, entſtand an der Haferſtiege 
Feuer, durch welches 3 Garben vernichtet wurden. Die 
Anklage behauptete, daß das Feuer durch die Unachtſam⸗ 
keit des Angeklagten verurſacht ſei. Der Gerichtshof hielt 
eine Straffälligkeit des Angeklagten nicht für dargethan. 
Er erkannte auf Freiſprechung, indem er den Angeklagten 
ſeiner Familie überwies. 

— Eine neue Auflage der Wohnungsliſte 
der Offiziere und Beamten der Garniſon Thorn 
iſt im Verlage des Herrn Walter Lambeck erſchienen. 

— Ein Sharfihiehen findet von heute ab 
bis Sonnabend auf dem Artillerieſchießplatz von 
den Infanterie-Regimentern Nr. 129 aus Brom- 
berg und Nr. 176 aus Thorn ſtatt. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 8 Grad 
Wärme. f 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,10 Meter. 

— Gefunden ein Roſenkranz im Polizeibrief⸗ 
kaſten. In den Straßenbahnwagen ſind zurückge⸗ 
laſſen worden: eine Reiſedecke, mehrere Düten 
Roſinen, eine lederne Handtaſche mit zwei kleinen 
Schürzen, ein Buch (franzöſiſcher Roman), ein 
Notizbuch, zwei Portemonnaies mit kleinem Inhalt, 
vier Damen⸗Regenſchirme. Zugelaufen ein ſchwarzer 
Pudel bei Sobotta, Mellienſtr. 61. 

— Derhaftet wurden 4 Perſonen. 

podgorz, 21. Oktober. Die Langfinger werden 
hier immer dreiſter. Während bei dem Eiſenbahn⸗ 
telegraphiſten O. aus deſſen Wirtſchaftskeller verſchiedene 
Sachen mittels Einbruchs geſtohlen wurden, verſuchten 
Diebe in letzter Nacht bei dem Gärtner B. einzubrechen, 
und geſtern abend drang ein Kerl in die Wohnung der 
Kurzwarenhändlerin W. und verſuchte das Kleiderſpind 
trotz der anweſenden Kinder zu erbrechen. Auf das 
Geſchrei der Kinder eilten einige beherzte Frauen herbei, 
worauf der Dieb ſich entfernte. — Feuer äſcherte 
geſtern Nacht das Finger'ſche Grundſtück in Stewken und 
in der Nacht zum Freitag das Grundſtück des Eigentümers 
Dahlmann in Konkel vollſtändig ein. In beiden Fällen 
ſcheint böswillige Brandſtiftung vorzuliegen. — Das 
Inftr.⸗Rgt. 129 aus Bromberg hat hier für zwei Tage 
Quartier erhalten. — Der Führer der Beſpannungs⸗ 
abteilung auf dem Artillerieſchießplatz, Leutnant Krauſe, 
iſt erkrankt und hat Oberleutnant Boris vom Train⸗ 
Batl. 17 die Führung übernommen. — Die Liedertafel 
wird ihr erſtes Wintervergnügen Anfang November 
feiern. — Das Stiftungsfeſt des Kegelklubs findet am 
2. November im Hotel „Kaiſerhof“ (Schießplatz) ſtatt. 


Kleine Chronik. 


* Berhafteter Mörder. Der Mörder 
der Frau des Handelsmannes Pfeiffer in Haus⸗ 
dorf bei Neurode wurde in der Perſon des 
ſechszehnjährigen Schuhmacherlehrlings Halſter 
ermittelt und verhaftet. Halfter, der bereits ein 
Geſtändnis abgelegt hat, hat der Frau gegen 
vierzig Meſſerſtiche beigebracht. Es liegt Raub⸗ 


mord vor. 

* Die Schweidnitzer Typhus⸗ 
Epidemie erloſchen. Die Zahl der amtlich 
gemeldeten Typhusſälle in der Zivilbevölkerung 
der Stadt Schweidnitz beträgt insgeſamt 70. 
Die letzte Erkrankung erfolgte am 24. September. 
Falls fein neuer Typhusfall vorkommt, ſteht dem 
nichts entgegen, daß nach Ablauf der ſechswöchigen 
Inkubationszeit, alſo Aufang November, das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 10 und das Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 42 von Lamsdorf nach Schweidnitz 
zurückkehren. 

* Selbftmord eines Offiziers. Der 
kürzlich von Bromberg nach Brieg verſetzte Major 
von Hertel vom 157. Infanterie-Regiment hat 
ſich aus bisher unbekannter Urſache erſchoſſen. 

* Mordverſuch im Wahnſinns⸗ 
anfall. In einem Wahnſinnsanfall verübte in 
Hannelohe bei Falkenſtein der Wirtſchaftsgehilfe 
Fritz Hutſchenreuter an ſeiner Schwägerin, der 
Witwe Hutſchenreuter, einen ſchweren Mordverſuch 
mittels Beilhieben. Die Hutſchenreuter iſt ſchwer 
verletzt. Der Thäter iſt flüchtig. 5 

* Erplofion. An Bord des Kanaldampfeis 
„Le Nord“ ſand auf der Höhe von Dover eine 
Exploſion ſtatt. Zehn Mann der Beſatzung ſollen 
ernſtlich verletzt ſein. 

* 200 jähriges Jubiläum des 
Klaviers. Gerade vor 200 Jahren lebte am 


wird ſofort verl. 
Gerechteſtr. 50. 


» Die ſicherſte, 


bleibt „Ori.“ Fliegen, 8190 
auch Kakerlaken, ferner 


dem „Ori“ unfehlbar 
iſt verblüffend. 


„Ori“ iſt 


1 


In Thorn bei Hugo 
Paul Weber, Drog. Breite 
ſtraße 60 in Moder bei B. Bauer, Drog. 


rdl. möbl. vorderzimmer v. ſofort 
bill. z. verm. Brückenſtr. 22, II. Daſ 


ik Uhrengeſchäft 
ril 1 
8 ſſt auch guter Mittagstiſch zu haben 


902 zu ver⸗ 


800 10 in 1 von . ein] drückli 
uaniſcher Spinettbauer namens Bartolomeo geſtellt wurde. Nach Angabe de 

Chriſtoferi, ein Mann von großem Erfindergeiſt. hatten Streng und Gu cheſchloſſe re 
Nach unzähligen Verſuchen löſte er die Frage, überaus harten Gefängnis arbeit gemeinſam in den 
die den Inſtrumentenmachern der damaligen Zeit Tod zu gehen. Streng ſei durch das Los be⸗ 
ſeit langem vorgeſchwebt hatte, wie man einen |jtimmt worden, den Mord und Selbſtmord aus⸗ 
„mit Taſten verſehenen Pſalter“, der zur Zu⸗ zuführen. Nach dreitägiger Verhandlung kam 
friedenheit arbeitete, herſtellen könnte. Er fabriziertef das Gericht zu einem freiſprechenden Erkenntnis 
ein Inſtrument, das der umzweifelhafte Vorläufer weil es annahm, Streng ſei im Augenblick der 
des jetzigen Klaviers war. Denn das Klavier iſt] That unzurechnungsfähig geweſen 

im weſentlichen, wie das „Univerſal Magazine“ Bremen, 22. Oktober. Nachdem der Hafen 
ſchreibt, ein Hackbrett mit einer Taſtatur; es iſt[ von Neapel von der Regierung wieder für 
nicht einfach wie eine Verbeſſerung des alten [ſeuchenfrei erklärt worden iſt, werden die 
Spinetts. Letzteres beſaß allerdings eine Taſtatur, Reichspoſtdampfar der oſtaſiatiſchen und der 
aber die Niederdrückung feiner Taſten verurfachte | auftralifchen Linie wieder Neapel anlaufen. 

eine „zupfende“, harfenähnliche Thätigkeit auf die Paris, 22. Oktober. Gegenüber der Mel⸗ 
Saiten und nicht das Schlagen eines Hammers dung mehrerer Blätter, daß die in Dreux verhaftete 
mit geregeltem Zurückprallen, das beſonders Perſon ſich als Mörder der Kinder des Land⸗ 
ie Zeichen des neueren Inftrument?. |wirtes Briere in Corancez bekannt habe, kann nun- 
2 5 an N ae A 2 feſtgeſtellt werden, daß der Verbaftete, welcher 
die Beliebtheit des Klaviers erſt langſam, aber Namens ee Be 
nachher ſprungweiſe immer mehr, bis fih jezt Paris, 22. Oftober Blättermeldungen an 


ches Verlangen unter Anklage wegen Tötung 


eine Fabrikation zu einer großen Induſtrie mit 


einem ungeheuren Kapital ausgewachſen hat, die 
ein Arbeiterheer in ihren verſchiedenen Zweigen 
beſchäftigt. 

* Eine Bande von Einbrechern drang in das 
Poſtgebäude in Chicago ein und ſtahl Briefmarken 
im Werte von 76 069 Dollars. 


folge ordnete die Regierung bereits vor län⸗ 
gerer Zeit alle entſprechenden Maßnahmen für 
den Fall der Beteiligung ſämtlicher Bergarbeiter 
am Ausſtand an. Allen Polizei-, Gendarmenz, 
und Truppenaufgeboten ſeien bereits die Punkte, 
wo ſie gegebenenfalls verwendet werden ſollen, 
bekannt. In den Hafenorten ſeien außerdem 


Nichts 


ſchnellſte und untrüglichſte Hilfe 
gen Inſekten iſt und 
e und Läuſe, beſonders 
otten, Blattläuſe und 


im Kampfe mit ſämtlichen läſti 


Milben, vor allen aber die ekelhaften Wanzen fallen 
Der Erfolg 


zum Opfer. — 
Die rapide Wirkung it 


Menſchen und Haustieren vollkommen | 60 Pf. und 100 Pf. 
unſchädlich. Die Konſumenten loben „Ori“ mit] Erfolg. Ueberall in allen Städten, ſelbſt in den 
‚a Ueberzeugung und Begeiſterung. Infolge der] meiſten Dörfern erhältlich. 


Claas, Drog., Anton Koczwara, dentral:Drog. Cliſabethſtraße 12, 
ſtraße 26 und Culmerſtr. 1, F. Koczwara Nach., Drog. Bromberger⸗ 


*Der berühmte Reitergeneral vonfſehr umfangreiche Maßnahmen getroffen, damit 
Sey dlitz hatte als Fähnrich oft behauptet, Kohlen und Rohſtoffe — verladen 
= in 555 ſich zen dem al gefangen werden können. 
nehmen laſſe, ei ein Lump, ein Feigling. Einſt 18. 22 f 
ritt er im Gefolge des Königs über die Brücke A Ellen 5 Kar en 
Fu wen Glogau. Als fie auf der Mitte der des Bergarbeiter⸗Diſtrikts 3 für den Geſamtaus⸗ 

zrücke waren, wurden auf den Wink des Königs | fand, 3 für eine Verſchiebung desſelben einge- 
die Zugbrücken vor und hinter ihnen aufgezogen, | treten ſeien. 8 N 
5 Bu wandte 2 7 Seydlitz mit den Kapſtadt, 22. Oktober. Geſtern wurden 

i “m „Er iſt mein Gefangener“ — „Noch die Beſtimmungen des Kriegsrechts in der 
nicht, Majeſtät“, antwortete der kühne Reiter, Kapfolonie verkündet. Nach denſelben fol das 
8 3 aus die Sporen, ſetzte über das ordentliche Recht in der Kolonie ſoweit wie 
5 re Als Fah wich 0 . möglich aufrechterhalten werden. Ferner ſoll 
er alt Wiktwaiter Ina ve eren ger | niemand befugt fein, den Diſtrikt ohne Erlaubnis 

7 5 Fl 5 See⸗ oder 8 zu a Die 

erbreitung von Zeitungen und Zeitſchriften, 

Neueſte Nachrichten. Ba ee Aub und der 

Berlin, 22. 5 andel mit Kontrebande iſt verboten. Desgleichen 

den Giefigen, aus 1 aue iſt den unbefugten Perſonen nicht geſtattet, ſich 

kannten Rechtsanwalt Hugo Sonnenfeld, Feuerwaffen, Gewehrmunition und Exploſivſtoffe 
der ſich geſtern vor der Strafkammer des Land⸗ 


zu halten. Briefe und Telegramme ſind der 
gerichts 1 wegen Beleidung des Erſten Staats⸗ Zenſur unterworfen. Die Beſtimmungen werden 
anwalts in Konitz, D. Schweigger, verantworten 


durch die Zivilbehörden zur Ausführung gebracht. 
ſollte, iſt in letzter Stunde von Amtswegen ver⸗ r —8 
tagt worden. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 22. Oktober. Der „Reichsanz.“] Berlin, 22. Oktober. Fonds feſt. 21. Oltob. 
veröffentlicht die Verleihung des Kronen, Ruſſische Banknoten 216,70 16,50 
ordens zweiter Klaſſe an Generalfonful ee 8 3 175 age Br 

3 1 eſterr. Banknoten , „ 
ane Shungbai- . 2 75 Preuß. Konſols 3 pCt. 89,75 89,70 
Kattowitz, 22. Oktober. Einer hieſigen] Preuß. Konſols 3/, pct. 100,30 | 100,40 
Zeitung zufolge haben einige ruſſiſche Gouver⸗ Death ar 11 00 . Eye 
i i üali eutſche Reichsanl. 3 pCt. 1 
neure ein vollſtändiges Verbot bezüglich der Deutsche Reichsanleihe 3½ pCt. 10040 | 100.40 
Ausfuhr von Futtermitteln nach Weſtpr. Pobrf. 3 pCt. neul. II. 85,90 | 85,90 
Deutſchland erlaſſen. Begründet wird dieſe Maß⸗] do. „ 3½ pCt. do. 95,90 | 95,80 
nahme mit der Mißernte und der durch dieſe zu Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 96,60 96,60 
erwartenden Futternot. Br. 144% lit pe 192,50 | 102,60 
4 Poln. Pfandbriefe 41/, pCt. 97,60 —.— 
Braunſchweig, 22. Oktober. Zur Frage] Turk. 1 00 Anleihe C. 25,75 25,85 
des Zolltarifs melden die „Braunſchweiger Dal er 4 a 2 ” 60 17 65 
u ien: ; „jRumän, Rente v. pCt. SER ER 
Neueſt. Nachr.“ aus Wien: Wie aus unanſecht Diakonto⸗Romm, Auth. er‘ 17030 | 170/10 
barer Quelle verlautet, enthält der von der Gr. Berk. Straßenbahn⸗Attien 188,10 188,25 
öſterreichiſchen Regierung aufgeſtellte Zolltarif, Harpener Bergw.⸗Akt. 154,70 | 160,25 


der bis auf weiteres im Handelsminiſterium ruht] Laurahütte Aktien 


und ſtreng geheim gehalten werden ſoll, ganz Torn Sadt. Anleihe 3 pot 


erhebliche Zollſätze auf Erzeugniſſe der Gärtnerei | Weizen: Oktober 159,— 159,— 
und des Gemüſebaues. K Dezember 161,50 162,— 
Köln, 22. Oktober. Vor dem Kölner Kriegs⸗ 35 Newyork 165,50 166. 
gericht wurde gegen den Feſtungs gefangenen 3 ai 4 "a 
Streng verhandelt, der am 4. April im Feſtungs⸗ Roggen: we > en 
17 f zember „ 158,25 
gefängniſſe Müngersdorf den Feſtungsgefangenen x Rai ann er 
3, 4,50 


Guth mittels einer Schere derart ſchwere Stich- | Spiritus: Loco m. 70 M. St. 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pCt. 


wunden veibrachte, daß er alsbald ſtarb. Dann 
lief Streng auf ſeine Stube, ſtieß ſich die Schere ; 
in die Bruſt und verfuchte ſpäter, mittels einer g 8 1 ' 
zerbrochenen Flaſche ſich den Leib aufzuſchlitzen. THEE-M N. MER 
Schwer vewundet wurd er dem Lazarett über⸗ [gas tägl. Frühstück feinster Kreise. Probepack 60, 80, 
geben, wo er wieder genas und nun auf fein aus-1400 u. 125 Pig. beiJullus Buchmann, Bräckenstr. 3. 


2 Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
ee kt so ORI Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
gut, wie . 1. Dezember er. freiwerdende 


Wohnung, 
beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree 
und Zubehör iſt zur genannten Zei 
weiter zu vermieten 

Culmerſtraße 20, II. 


Wohnung 


. 
außerordentlichen Beliebtheit u. des ungewöhnlichen 
Vertrauens koloſſale Verbreitung. „Ori“ hält als 
wirkliche Erlöſung von der Inſektenplage ſeinen 
Siegeszug durch die ganze Welt. Man bitte ſeinen 
Lieferanten und jedes einſchlägige Geſchäft, daß 
genügend Vorrat von „Ori“ vorhanden ſei. Man 
verlange ausdrücklich „Ori“, laſſe ſich 


fabelhaft und ſtaunenerregend. Jeder nichts anderes als „ebenfo gut“ auf⸗ 
nen eintreten bei Mißerfolg iſt ausgeſchloſſen. Einzige reden und weiſe vor allem veraltete, KR 
Mellienſtraße 85. praktiſche Rettung vor Fliegen in den BY. wenig wirkſame Mittel mit Entritſtung f Bromberger vorſtadt, Schulſträße 15 
Wohnungen. „Ori“ iſt dem Landmann in den] von fi. — „Ori“ wird niemals ausgewogen ver- von 2 Zimmern an ruhige Mieter jo- 
ac eradezu unentbehrlich. Die Fliegen] kauft, ſondern iſt ächt und wirkſam nur in den KR fort 8 vermieten. 
ſchaden . die Beunruhigung des Viehes enorm.] verſchloſſenen Originalfartons mit Flaſchen A 30 Pf., Soppart, Bacheſtraße 17. 


Für wenig Geld ein glänzender 


wei herrſchaftliche 
ohnungen 


Bromberger Dorftadt, Schulſir 10/12 
von 6 Zimmern u, Zubehör, Pferde 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. jpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Vacheſtraße 17 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pt 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 10 


esesssscesssesss esse ,iW e ανE,ʒ,ieνE:ie eee ν, 
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. Geschäfts-Auflösung. 5 
v Der Verkauf des umfangreichen Warenlagers in N 
— 8 60 8 3 AN 
y == 9las-, Sorzellan- und Salanteriewaren == a 
N beginnt AN 
* N 
u Mittwoch, den 23. Oktober 1301. 0 
9. Um eine möglichst schnelle Räumung herbeizuführen, sind a 
„ die Preise ganz bedeutend herabgesetzt. N 
| v Auf jedem Gegenstand ist der jetzige feste Preis deutlich in Zahlen vermerkt. 4 
NA 85 1 
; Herrmann Fränke N 
. „ Thorn. 3 


* 

* 
Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Rudak 
belegene, im Grundbuche von 
Rudak, Band IV, Blatt 86, 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Arbeiters Peter 
Klutzny und feiner gütergemein⸗]! 
ſchaftlichen Ehefrau Theophila, 
geb. Romanowski eingetragene 
Grundſtück 


am J. Dezember 1001, 
vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück — Kätner⸗ 
ſtelle — iſt in der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle unter Artikel 91 mit 
0,35 Thaler Reinertrag und in 
der Gebäudeſteuerrolle unter 
Nr. 72 mit 90 Mark jährlichem 
Nutzungswert eingetragen. Es 
beſteht aus Wohnhaus und Stall 
mit Hofraum und Hausgarten 
und aus Ackerland. 

Thorn, den 10. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Holz 


bedarfs für das Land- und Amts- 
gericht, ſowie für das Juſtizgefängnis 
hierſelbſt für die Zeit vom 1. Januar 
bis Ende Dezember 1902 ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Unternehmer werden eingeladen, 
ihre Gebote a 


am 5. Novemb. d. Js., 


Krtushof. 


Mittwoch, den 23. d. Mts.: 1 
Aachmaliges Konzert 


jährigen Violin-Virtuosen 


Kun Arpäd 


unter Mitwirkung der Kapelle des Infant.⸗Regiments von Borcke Nr. 21. 
Leitung: Herr Kapellmeiſter Böhme, 


Kun Arpad bringt zum Vortrag: 
1. Violin⸗Konzert Nr. 22 v. Viotti. 
2. Der Teufelstriller. Sonate für Violine v. Tartini. 
3. (Auf Wunſch) Fantaſie aus „Troubadur“ p. Verdi. 


villets ſind im Vorverkauf in der Buchhandlung des errn Lambet 
zum Preiſe von 75 Pfg. (Schülerbillets 50 Pfg.) zu 1 8 e 
An der Abendkaſſe 1 Mk., Schülerbillets 75 Pfg. 


e >55>>3>>>, 


Das Ei des Columhus 


auf dem Waschtische. 


Nach den übereinstimmenden Untersuchungen wissenschaftlicher Autoritäten 

ist die nach Deutschem Reichs patent 
aus Hühnerei 

hergestellte Ray-Seife das Beste für die tägliche Hautpflege. 
Eine Waschung mit Ray-Seife bereitet ganz besonderes Wohl- 
behagen. Wenige Reibungen genügen, um einen prächtigen 
Schaum zu erzeugen, der durch Weichheit und eigenartige 
Consistenz direkt verblüfft. 


2 


Säumen 81e nicht, 


einen Versuch zu machen, Sie werden 
von der wohlthätigen Wirkung über- 
rascht sein. 


N — .. . Nr 
%  Gefhäfts-Eröffnung. 9 
0 N 


N Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
* ergebene Anzeige, daß ich das 


8 Araberstrasse No. 13 * 
7 belegene, früher * 


Bekanntmachung. 


Betrifft Feſtſetzung der orts⸗ 
üblichen Tagelöhne. 
Der Herr Negierungs-Präfident in 
Marienwerder hat unter Aufhebung 
ſeiner früheren Bekanntmachung auf 
Grund des $ 8 des Krankenverſicher⸗ 
ungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 und 
10. April 1892 und der Nr. 6 der 
Ausführungsanweiſung hierzu vom 
10. Juli 1892 den ortsüblichen Tage⸗ 
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den Stadtkreis Thorn vom 1. Januar 
1902 ab wie folgt feſtgeſetzt: 
a. für erwachſene männliche 


Dr 
% 


I 
rollen 
e 
5 n 
ER 


zur raschen Bskämpfung 
aller catarrhel. Aifect'onen, 
des Halses, der Brust u. 
der Lungen, söwie bei 

Magen- u. Darm- 
catarrben sind: 


5 W den Herren Bomann und Rausch gehörig, übernommen J 
V habe. Ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. * 
NY Für prompte Bedienung, gute Getränke und Speifen ſowie \ 

*. billigste Preis berechnung werde ſtets Sorge tragen. Insbeſondere N17 
7 empfehle ich dem reiſenden Publikum die renovierten Fremden: v. 
* zimmer mit gut ausgeſtatteten Betten, ſowie den Herren Kegel⸗ 9 


„ FAY’s achte b 
Sodener Mineral-Pastillen. 


Die Wirkung ist eine ganz — T——n 


Perſonen (über 16 Jahre = ‚Wirkung gan ſchiebern die mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattete Kegel: N, 
mittags 12 Uhr, alt) auf „ 1,0 M. Ne N * bahn zur gefälligen Benutzung. 1 

in der Gerichtsſchreiberei⸗Abteilung 1, b. für erwachſene weibliche Respirationsorgane wird so- N N 
gen Nr. 27, woſelbſt auch die Perſonen 0,90 M. 1 5 * Hochachtungsvoll ** 

i en eingeſehen werden können, [o. für jugendliche männliche r a N 
VV ce 7% N. a 5 J FFermiprec Anlaß Nr. 291. Liebert 7 
horn, den 19. Oktober 1901. d. für jugendliche weibliche Nur 85 Pfg. BEE Ballen Kurs ihren Uchersil N Bra y 5 N 
Königliches Landgericht. Perſonen „ 8 bunden en 5 re 1 EUR 8 * — 2 be 

8 1 „ Schachte chen Gebrau Sal 1 21 an 2 2 5 5 5 8 5 2 . 2 2 2 4 Ä 2 
— —— —— Die vorſtehend aufgeführten neuen P. Schachtel ach der Salzsaure & erhältlich ! — * SSA S S CE 


Tagelohnſätze bilden vom 1. Januar 
1902 den Maßſtab, nach welchem bei 
den eingeſchriebenen und ſonſtigen 
Hilfskaſſen ohne Beitrittszwang (8 75 
K.⸗V.⸗G.), wenn deren Mitglieder von 
der Verpflichtung einer nach Maßgabe 
der Vorſchriften des rankenver⸗ 
ficherungsgeſetzes errichteten Kranken- 
kaſſe beizutreten, befreit ſein ſollen, 
das Krankengeld zu gewähren iſt. 
Thorn, den 18. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Habe die Praxis von 
Herrn Schultze über- 
nommen und wohne 


Bromberger Vorstadt, 
Schulstrasse 5. 


Dr. Zackenfels, 


Deffentl, Versteigerung, 
Am Donnerstag, d. 24. d M., 
mittags 12 Uhr 
werde ich vor dem Kurowski 
ſchen Gaſthofe in Mocker, Lindenſtr. 1 

1 Sopha, 1 Sophatiſch, 
1 Vertikow, 1 uußbaum 
Kleiderſpind, 2 kompl. 
Betten u. a. m. 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 22. Oktober 1901 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Deftentl, Versteigerung. 
Donnerstag, den 24 d. Mts,, 
vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Wohnung des Kauf⸗ 
mann Herrn Tomaszewski hierſelbſt, 

Baderſtraße 9, I. Etage 
neues nußbaum Pianino, 
neue Garnitur Sopha u. 


2 Seſſel uw. 


f N 2 — . 
Aufgepasst! Für Wiederverkäufer! Marktbesucher! 
* Lohnend ift mein Spezial ⸗ Artikel zum 10 und 20 Pf. Verkauf! 
pariſer Einfädel : Majchinen am Nadelbüchiel, ug praktiſch, 


neueſte verbeſſerte Konſtruktion, elegant, liefert der Fabrikant 
Gersten in Türkheim (Bayern). 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt | 
ee, IM S0olhad Inowrazlaw, Fiir 1 
Für Nervenleiden aa de, Wan yon e 


zuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


2 
7 ——dd—— — 
lte Möbel stein 1] Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
Alte Möbel tet 2 ee en e 
134 teilig geſchnitten, liefert frei Haus 
Nussh. - Pianino, A. Ferrari. Holzpl. a. d. Weichſel. 
neukreuzs, Eisenbau, herrlicher BB Teiche Damen 
— ist billig verkäuflich. In 1000 En 3 ne 
orn befindlich, wird es ſofort durch „Reform“, Berlin 14. 


d dd, AO de 


13. November d. J. 
Aitstädtischer Markt 5, in den 
ohnung7 Zimmer mit Zubehör, Sälen des Artushofes 

3. Etage, ſofort zu vermiethen. zum Beſten des 


. |Kjein-Kinder-Bewahr-Vereins. 


Mocker, Wilhel 
Ceibitſcher Ther) 55 nn Der Vorſtand. 


von zwei Zimmern ſofort billig zu fe 2 
Mittwoch, abends 6', Uhr: 


vermieten. Näheres Brückenſtr. 5, J. 

v. 1./10. z. v. Näh. Altſt. Markt 27, III 9 

ee Uugen⸗ 
Ein möbl. Zimmer =>. 5 

iſt von gleich oder ſpäter evtl. mit Pürſichen. 


= 


I. Etage, Schillerſtr. 19, 4 Zim. u, 8 


wangsweiſe meiſtbietend verſteigern. 
Der Verkauf findet vorausſichtlich be⸗ franco zur Probe gesandt, 1 Wohnun 4 Zim., Kab., Küche. Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
8 auch leichteste Teilzah. 9, Badekab., all. Zub. Bäckerstraße 47. Moritz J h 
Thorn, den 21. Oktober 1901, rakt Arzt lung gestattet. Off, an Firma und mit Gagelurichtung iſt zu verm. —n  eeH R osep . 
Beundrick, Gerichtsvollzieher. P 1 f Ho ı witz, Berlin, Nean derstr. 16. J. Cohn, Breiteſtraße 32. | möbl. Zim. b. z. v. Bäckerſtr. 13, p. 


Hierzu eine Beilage. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther ein Thom. — Truck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Beilage zu No. 249 
horner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Mittwoch, den 23. Oktober 1901. 


Lokales. Kleine Chronik, | N ſich jetzt nur noch ein wenig ſchonen, da er be⸗ 
Thorn, 22. Oktober 1901. „Eine ſeltſame Mo de herſſhte früher Siebenmal verlobt. Ihe ich darauf, daß ſie den Rollſtuhl 1 nicht 
— verantwortlichkeit für unerlaubte Hand- | in der Bretagne. Dort trugen die jungen Mädchen 5 ag 2 Sg). 5 Cad and rer 10 5 „ 
lungen. Die Verantwortlichkeit 5 ae % 9 81 . 1 9 Wäldchen 7 15 Außerdem ift fie der unerf chütterlichen Anſicht] wie unser So h 1 5 deen lebte 
es 1 Schr ee Boniähr 100 1555 itt be 7 5 di r antäßtie feiner Berheie geweſen, daß die zur Schau des lieben Kindes zu Dir um ihre volle Geſundheit wieder zu erlangen. Nicht 
Ma Be in llen U I Kinder l tun a u erwarten hatte. Jede goldene Litze] getragene Zuneigungnur auf einer Fieberphantaſie] wahr, mein Herzenskind?“ fügte fie hinzu, indem 
er ihrem 85 ür d mfange ei en ih aui 1 5 Franls, jede ſiiberve 100 Franks, und] beruht hat, und da die arme kleine Gretel nicht] fe liebkoſend ihren Arm um die anmutige Geſtalt 
unter 7 Jahren find für den einem anderen zus ga dic übſche Wei jebene wagte, ihr zu widerſprechen, hat fie fie gleich legte. In dieſem Augenblicke erſchien die Haushäl⸗ 
gefügten Schaden nicht verantwortlich und die geſamte, auf dieſe hü ſche Weiſe angegebene eingepackt und mit zu ſich in die Stadt ge-|terin an der Thür und bat Frau von Gad 
Perſonen zwiſchen dem 7. und 18. Lebensjahre und leicht zu berechnende Mitgift wurde auch dommen. — Nun, lieber Junge, meiner Schwie⸗ ann eie Unternebing: en Date 5 5 
können ebenfalls nicht für unerlaubte Handlungen ſtets mit größter Gewiſſenhaftigkeit ausgezahlt. Heitulter entgegen zu deten wan für uns —7 ſorderung Folge gegeben und mi 5 it Eli 5 
zu Verantwortung gezogen werden, wenn ihnen Zum Bedauern der jungen Männer fol die alte“ Sehr wohl mein ae Pet „el ich ein; allein gelaffen, als diese ſch ein an 5 5 
bei Begehung derſelben die zur Erkenntnis der] Sitte, deren Annahme durch unſere Damenwelt a ſoll ni cht ſen! Die Wahrheit 1 eftehen, 1 haſtigem Tone fagte: Laſſen zen 
Verantwortlichkeit erſorderliche Einſicht gefehlt bei manchen Herren vielleicht großen Beifall finden würde e Giack nicht c für f 85 a/ den gänſtigen Angenbiid ee f 0 4 ie m. 
A d en 115 „ nn e halten haben, bis Sie mir eine von Ihren mit Ihnen zu fprechen, das mir fehr a Dash 
Taubſtummen. Dieſe werden bezüglich der Ver⸗ und deshalb vielfach ee 5 ſchönen Töchtern am Altare zugeführt hätten.“ [liegt. Lieber Herr von Heyden, was find Sie im 
antwortlichkeit für unerlaubte Handlungen, gleich⸗ Der . 1 6 eiſen hannt der I „D, Arthur, dies darf fo nicht endigen,“ Begriff zu thun? Iſt das menfchliche Herz ein 
viel in welchem Alter fie ih 1 a: 910 Mabagaftar 85 5 n, 1 5 5752 5 15 ſagte der würdige Herr mit wahrem Bedauern] Spielzeug, das von Hand zu Hand geſchoben wer⸗ 
normalen Personen zwiſchen dem 7. un bei e ee 6 7 5 he 115 nad und tiefem Gefühl; „es iſt noch Helene da.“ den kaun, — das man gedankenlos aufnimmt und 
Lebensjahre gleich geachtet. Läßt ſich alſo bei] durſtigen Reiſenden in den Tropen die größten“ — Der ſechſte Verſuch fällt vielleicht gebeihlicher | achtlos fallen läßt — dem Verlorengehen, ja Ber- 
einem Taubſtummen in anbetracht der genoſſenen Dienſte leiſtet. Dieſer wunderbare Baum hat s e ch eiwas bitter. „Mag eg tretenwerden ausſeht. — ohne ſich mm die Bank 
Schulbildung vorausſetzen, daß derſelbe bei Be⸗ keine Zweige, die Blätter wachſen vom Stamm 0 fein! Orbnen Sie die An „ ag ‚ 6 
gehung einer ſchädigenden Handlung die erforder⸗ auf und breiten ſich fächerartig aus. Dieſe Ihen Ermeſſen Doch darf N 3 ri 
liche Erkenntnis feiner Verantwortlichkeit für die= | Blätter, von denen ſich gewöhnlich nicht mehr e fo auballend. in ‚Reime eriticten 
ſelbe beſeſſen habe, fo kann er zu der hierauffals 24 an jedem Baum befinden, find 6—8 Fuß Neigun u e Wehen in en uuie De 
ſtehenden geſetzlichen Strafe herangezogen werden. lang und 4—6 Fuß breit. Im Grunde eines Auf RR daf es ihnen Fasnet erlaubt fein 
Hat jemand jedoch im Zuſtande der Bewußtloſig⸗ jeden Blattes befindet ſich eine Art Behältnis, wird fi 155 enbgiltig und dauernd zu entfalten,“ 
keit oder in einem die freie Willensbeſtimmung] das ungefähr einen halben Liter Süßwaſſer in. „Nun d iR icht meh 15 bill ee 
ausschließenden Zuſtande krankhafter Störung der|fich ſchließt. Da die Bäume ſehr ſchwer zu er ae a Ati 2 Wirt x 85 höre 925 
Geiſtesthätigkeit einem anderen Schaden zugefügt, klimmen ſind, ſo wiſſen das die Eingeborenen 1 2 3 Jun 25 Mit Helen biete ich Dir 
fo iſt er hierfür nicht verantwortlich. Nur wenn dadurch zu umgehen, indem ſie einen Speer danach das Preislamm 9 Herde. Sie wird die 
er ſich durch geiftige Getränke oder andere Mittel werfen, der das Blatt an der Stelle durchbohrt, fügfamfte, mufterhaftefte Fran: werden wie He 
in einen ſolchen Zuftand verſetzt hat, kann er für wo das Waſſer angeſammelt iſt. Das „Waſſer cht die ſolgſamſte Tochter is. Ich 7 Al 
den hierin widerrechtlich verurſachten Schaden in [fließt dann in das darunter gehaltene Gefäß, und 51 Zuſich 9 n 5 fe n 
gleicher Weiſe, als wenn er denſelben aus Fahre der Reiſende ift von der koſtbaren Flüſſigkeit, die Bun! d Wille ah: Bea Boch Te i 
läſſigkeit begangen hätte, zur Verantwortung ge⸗ die Natur in jo freundlicher Weiſe für ihn ge⸗ Dein ch Be bi 5 115 10 5 ic 8 ſecht 
zogen werden. Iſt er jedoch ohne Verſchuldenſammelt hat, erquickt und geſtärkt im ſtande, feine Obalei fi are u bli dlich 5 Pi 705 555 15 
in jenen Zuſtand geraten, jo tritt eine Verant- Reiſe weiter fortzuſetzen. Pabel dn er 58 ER, En ol 
1 Cäßchen Kaffee ift in der jetzigen frau gegangen, könnteſt Du Dich — ja Du 
Jah f ; ei kinnſt Dich ohne Bedenken als ihr Verlobter 
ahreszeit ſehr beliebt. Schon Voltaire jagt: Bei betrachten.“ — Ich verneigte mich zustimmend 
Ff ae En und dachte mit einiger Befriedigung daran, daß 
N ze ge der beabfichtigte Brief an meinen Onkel mit der 
welche die Zunge in Geläufigkeit verſetzt. Wir Anrünbigung meiner Beriobung See 
meinen auch, er wirkt anregend, oder befjer gejagt abpef chick war. Es war nicht abtig; daß er 
n VVV von meinen verſchiedenen vorhergegangenen Ent⸗ 
bei einem Kaffeekränzchen durcheinander, wie bei tüuſchungen erfuhr. Wenn ich jezt ſchrieb, würde 
einem Jahrmarktstrubel. Es ift, als hätte alle ich die Vorausſetzung in ihm zu erwecken ſuchen 
eine allgemeine Vibration erfaßt und ſo iſt es in daß ich nach forgfältiger Beobachtung und Ueber⸗ 
der That, der Kaffee erzeugt eine Art Fieber, legung Helene als die am meisten puſſende 
das ſich in Unruhe kundgiebt, und das ſtets Gattin und Nichte aus der ganzen Schar heraus⸗ 
aufgeregte Weſen jo vieler Frauer ee gefunden hätte. Thatſächlich war ich mit meiner 
in letzter Linie dem übermäßigen Kaffeegenuß zu⸗ jetzigen Verlobten, der älteſten von den Schweſtern, 
zuſchreiben. Allein jedes Wort iſt vergebens gegen die am wenigſten in Berührung gekommen, hatte, 
Macht der Gewohnheit und des Genuffes. Für den da fie viel in der Wirtſchaft beſchäftigt war, nie ein 
modernen Menſchen iſt nun einmal ein Täßchen längeres Geſpräch mit ihr geführt. Aber ich war 
Mokka im täglichen Kreislauf des Lebens unentbehr⸗ überzeugt, daß ſie mir gefallen würde. Ich hatte 
lich und man kann vielleicht jagen umſomehr unent⸗ die liebenswürdige, ſchmiegſame Art dieſes jungen 
behrlich, jemehr das Leben eines Menſchen in ein. Volkes kunnen gelernt. Zudem hatte der Wahl⸗ 
töniger Gleichmäßigkeit dahinſchleicht. Da iſt es prozeß jezt den Punkt erreicht, wo es hieß: Helene 
der Kaffee, der in ein wohlthuendes Stadium oder keine! Und wie hätte ich meinen guten | ! 
willkommener An- und Auſregung verſetzt, um Onkel Rodrigo wohl wieder vor Augen treten] o, wenn Sie ſelbſt jetzt noch —“ „O, ſtille, Herr 
vielleicht geiſtig nicht ganz in abſtumpfender, nur können, ohne feinen jo nachdrücklich ausgeſprochen] von Heyden, Sie find toll!“ — „Ich bin vorher 
zu oft mechaniſcher Alltagsbeſchäftigung zu ver⸗ Wunſch erfüllt zu haben. — So ergab ich toll geweſen, aber jetzt bin ich geheilt und — 
ſumpfen. Daher ift allen an den Bureaulich mich in mein Geſchick, ſchüttelte meinen verehrten, unglücklich. Ich gehe, Sie zu verlaſſen, denn wie 
Geſeſſelten nach den Hausfrauen ein Täßchen künftigen Schwiegereltern die Hände — ganz kann ich für mich ſprechen? Woher ſollten Sie 
Kaffee ebenſo wie eine Zigarre und ein Prieschen wie früher — und, abgeſehen von der Zuſtimmung mir glauben? — Und doch, Eliſabetb, ich liebe 
ſtets willkommen. Und die Kaffeeliebhaber zählen der jungen Dame, die ja außer Frage ſtand, Sie, — Sie allen! — Ich werde Dich nie 
große Männer und hervorragende Geiſter zu war die Angelegenheit in Ordnung. Der würdige] verdienen, Du holder Engel, — aber keine 
Kaffeetrinker und hielten ihn allen Ernſtes für Zweckmäßigkeit meiner Wahl auszubreiten, als — und wenn du jemals hö ft, daß ich eine 
einen Gedankenanreger und in der That iſt man Elisabeth in ihrem Rollſtuhl ins Zimmer geſchoben] andere Wahl getroffen habe, dann verachte und 
nicht abgeneigt, beiden die bewundernswürbige iel. Sack bei, wurde. Ihres Vaters Stimme und Weſen] vergiß mich.“ — 
Klarheit ihrer Vorſtellungen und Harmonie ihre —ĩͤũöé—00dk'(—'ʒy⁊æèuꝓ!ł⸗ñn,r erhielt ſtets — wie ich bemerkt hatte — etwas . 
ſchwungvollen Stils nicht zum mindeſten auf Beſänftigtes in Gegenwart dieſes feines Lieblings ⸗ „Mein lieber Arthur! 
Rechnung des belebenden Einfluſſes dieſes arabi- kindes. Während er fie zärtlich küßte, machte Biſt Du verlobt? 4 
ſchen Getränkes zu bringen. Ja, aber dieſe Männer er ſie mit der Verbindung, die ich im Begriff Dein getreuer Onkel. 
haben das edle Getränk auch in unverfälſchter ſtand, mit der Familie zu ſchließen, bekannt 
Weiſe genoſſen. Wollten wir unſere heutigen und eilte dann hinaus, um Helene herbeizuholen. 
Kunſtprodukte manchmal zerſetzen, fo würde wohl Ich blickte zu der zarten Geſtalt hin, für die 
oft ein Gemiſch zu Tage treten, das mit Kaffee ich von Anfang an eine beſondere Sympathie 
höchſtens noch nur die fragliche Farbe gemein empfunden hatte. Die reine und geiſtige Schönheit 
hat. Was Wunder, wenn bei ſolch unreinem ihres Geſichtes ſchien mir durch einen ſchmerzlichen 
Get änk nur au Häufig aha gen Gehe Nur u Ip d ben Ven 5 5 a 
breit macht? Denn Unreines kann nur Unrei . O8. 7,627, fehr,“ ſagte ich. „Nicht körperlich,“ entgegne 
a Darum kann es allen Ernſtes als . , DTCE 0 e 7,95, pr. mit einem fanften Lächeln. „Ich fühle mich ſogar 


bedenklich bezeichnet werden, einem Gaſte unreinen] März 8,0 ½, pr. Mai 8,20. Steig in letzter Zeit ſo wohl, daß ich kaum noch den 
Kaffee vorzuſetzen. Er kann ſicher fein, danach TE anburg, 31. Oltober, Müböt ruhig, ot 57. Nahmen einer Patientin beanſpruchen kann.“ — 


beredet zu werden. Man halte auf reinen Mokka. . Umſatz 3500 Sack. Petroleum träge, Standard „Wirklich?“ rief ich erfreut. — „O, fo ift vielleicht 
Je edler das Getränk, deſto empfindlicher und gar Hoffnung auf eine volftändige Beſſerung.“ 
deſto mehr rächt ſich jede Verſälſchung. Es giebt — Hier fiel mir zu mein, Erſtaunen Frau von 
e ein Ei ie 1 85 855 5 5 Wort kr Iagte wi 5 ee 

ürhund, ſchon beim Winir DM: ie ich bisher noch niema bemerk : 
e e vom unechten zu unterſcheiden „Mein beſter Herr von Heyden, Sie ſcheinen den 
vermögen. Glauben an das über unſere Eliſabeth verbreitete 
a Gerücht zu teilen, daß ſie „gelähmt ſei. Es iſt 
— Gott ſei Dank — nicht der Fall. Sie ſoll 


die darin hätten erblühen können? — Ich habe 
alles beobachtet, was hier geſchehen iſt. — 
Sie haben ein freundliches, geſälliges viel⸗ 
leicht etwas leicht empfängliches Gemüt. Die 
Rückſicht, welche wir Mädchen gewöhnt ſind, den 
Wünſchen unſerer Eltern zu erweiſen und unſere 
zärtliche Anhänglichkeit untereinander haben damit 
zuſammengewikt und das Geſchehene herbeigefühit. 
Sie haben Helene wenig geſehen, kaum ein paar 
Worte mit ihr geſprochen. Abgeſehen von ihrem 
etwas kühlen Temperamente iſt ſie ein gutes, 
ſügſames Mädchen und Sie würden ſie ohne 
Zweifel gewinnen; — aber um es in einer Weiſe 
zu thun, die eine liebevolle Natur befriedigen 
könnte, würden mehr Zartheit und ein rückſichts⸗ 
volleres Vorgehen gehören, als Sie es für nötig 
zu erachten ſcheinen,“ — „Ich unterwerſe mich 
dem Tadel,“ ſagte ich etwas beſchämt. „Zu 
meiner Rechtfertigung habe ich nur das Eine zu 
ſagen, daß — bis zu dieſer ſpäten Periode meines 
Lebens ohne alle Liebeserfahrungen — eine That⸗ 


Dom Holzverkehr auf per Weichſel. In der Woche 
vom 13. bis 19. Oktober ſind in Thorn folgende aus 
Rußland auf der Weichſel ankommende Hölzer einge- 
gangen: 38 Traften mit 9519 kiefern Rundholz, 9466 
tiefern Balken, Mauerlatten und Timber, 29 348 kiefern 
Sleeper, 23 447 kiefern Schwellen, 2843 e 
290 eichen Plancons, 6 eichen Rundholz, 207 eichen 
Quadrat⸗Holz, 16169 eichen Schwellen und 923 Elfen. 
Insgeſamt paſſierten bis zum 19. Oktober die Grenze auf 
der Weichſel bei Schillno 1693 Traften mit 539 734 
kiefern Rundholz, 739317 kiefern Balken, Mauerlatten 
und Timber, 600 221 kiefern Sleeper, 1002 099 kiefern 
Schwellen, 54 738 tannen Rundholz, 105883 tannen 
Balken und Mauerlatten, 19 238 eichen Plancons, 8198 
eichen Rundholz, 4637 eichen Quadratholz, 391 306 eichen 
Schwellen, 22 563 Stäbe, 11870 Blamiſer, 159 Espen, 
154 997 Elſen, 5302 Eſchen, 688 Weißbuchen, 251 Rüſtern 
und 1285 Birken. 


Handels-Nachrichten. 
Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 21. Oktober 1901, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

4 inländiſch hochbunt und weiß 745 777 Gr. 
163-172 M. 

inländiſch bunt 772 Gr. 162 M. 

inländiſch rot 766 Gr. 156 M. 
Roggen: tranſito grobkörnig 744 Gr. 97 M. 
Gerſte: inländiſch große 632 715 Gr. 120135 M. 
Bohnen: tranſito weiße 148 150 M. 

Hafer: inländiſcher 132—138 M. 
alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 5 
cker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. Rende⸗ 
Be 1880 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 

7,45 M. inch, Sack bez., 7,30 ME. excl. Sack bez Ren⸗ 

dement 750 Tranſitpreis franco Neufahwaſſer 5,65 M 


lichkeit ſpricht — und von fo viel Reizen auf 
einmal umgeben, mein Urteil verwirrt wurde 
und ſich der Situation nicht gewachſen zeigte. 
Jetzt ſehe ich klar. — O, daß ich einen ſolchen 
Mahner früher gehabt hätte!“ — „Nun, es iſt 
noch nicht zu ſpät,“ warf ſie freundlich ein. — 
„Ich weiß, es iſt glücklicherweiſe noch nicht zu 
ſpät, um wenigſtens etwas in der Sache wieder 
gut zu machen. Meine albernen Anſprüche 
auf räulein Helenes Hand nehme ich 
zurück; fie würden nicht viel beſſer als Be eidigungen 
ſein. Aber ach! — indem Sie mir die Augen 
öffneten, haben Sie mir mehr gezeigt, als für 
meinen eigenen Frieden gut war.“ — „J 

verſtehe nicht, was Sie meinen,“ ſagte ſie, mich 
verwundert anſehend. „Häite ich Sie früher 
gekannt, — Ihre Klugheit, Ihre Lieblichkeit! — 


” 
‘ 


Amtlicher Handeldfammerbericht. 
Bromberg, 21. Oltober. 

Alter Winterweizen 162—170 Fk., neuer Sommer⸗ 
weizen 150—162 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
136— 146 Mk., feinster über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
116122 Mk., gute Brauware 123—129 Mk., feinſte 
über Notiz. — Erbſen Futterware 130 —140 Mk., Koch⸗ 
nom. 180 Mk. — Hafer 120—126 Mk. 

amburg, 21. Oktober. Zuckermarkt. (Vormittags⸗ 
dect Rüben⸗Nohzucer I. Produkt Baſis 88% Rende⸗ 


„Mein lieber Onkel! 

Zur Genüge! Ich bin verlobt geweſen mit 
ſechs von Deinen ſchönen Freundinnen und bitte 
Dich nun um Deinen Sezen zu meiner Verbin- 
dung mit der geliebten Siebenten. 

Dein gehorfamer Neffe 
Arthur.“ 

Die Hochzeitsfeier ging herrlich von ſtatten. 
Ich war in meinem Glücke nicht allein. Vetter 
Martin wurde an demſelben Tage mit Gertrud, 
ſeiner Herzenserwählten, verbunden. Helene, Hilda, 
Elli, Aenri und Gretel waren Brautjungfern. 

Mein holdes Weib kehrte vorige Woche mit 
mir aus dem ſonnigen Süden, wo wir das erſte 
Jahr unſerer Ehe zubrachten, nach der Heimat 
zurück. Die geliebte Eliſabeth erfreut ſich einer 
vollkommenen Geſundheit und der kleine Arthur 
. Rodrigo ſoll nächſten Sonntag getauft 
werden. 


6.406,75. Stimmung: Ruhig. Kriſtallzucker 
1. ul Eat 28,20. Brodraffinade 1 ohne En 28,45. 


7,80 Gd., 785 Br., per Januar März 8,00 Gd. 


von treuer Liebe und Zuneigung zu kümmern, 


ſache, welche etwas gegen meine Leichtempfang: 


(Antwort.) . 


RN 


5 


nn, 


S MUS 19L Zi 98 (1000) 324 38 417 24 28 8 
702 70 (500) 114065 166 368 515 23 
814 17 90 115003 88 139 201 2 57 479 88 89 738 823 
88 (500) 98 116078 93 165 299 (500) 382 428 41 523 
630 799 845 976 117013 236 555 730 118223 336 57 
433 530 622 94 760 941 72 119095 205 311 790 876 

120110 73 255 817 417 37 68 (1000) 79 84 559 636 
914 121172 398 464 551 642 97 814 92 954 122057 
59 184 210 12 555 608 28 (3000) 73 804 74 123221 
25 560 731 845 124116 26 68 427 28 43 43 765 972 
125021 52 60 338 509 688 805 126012 73 227 332 
491 635 (500) 736 127075 98 178 731 818 42 50 54 
910 (500) 128068 128 46 380 628 61 68 777 823 83 
986 (500) 129049 247 421 74 505 666 94 (3000) 723 

130007 149 60 236 78 547 688 788 864 927 
131066 53 171 415 34 884 132125 96 213 336 54 495 
694 (500) 730 (500) 97 852 133027 93 183 412 69 604 
708 87 907 (500) 13 134022 31 82 269 91 385 467 76021 
865 74 135096 651 74 (500) 705.89 816 136081 205 
(15000) 422 60 72 548 787 137192 362 87 461 72 
672 82 750 138032 85 87 (500) 540 99 615 718 78 9 
— 139072 (500) 241 63 329 422 80 570 749 66 880 


140044 275 83 590 97 677 778 82 875 141300 505 
77 791 913 142483 565 696 789 820 996 143230 498 
512 30 70 975 90 144067 132 252 613 34 999 143058 
132 93 298 354 97 563 695 752 71 80 800 902 20 
146110 91 210 421 878 (1000) 989 147065 184 259 
(1000) 75 454 588 758 72 852 (500) 148552 63 682 903 
10 64 93 149057 302 (500) 72 78 500 702 27 29 

150060 (500) 112 200 12 (500) 654 61 92 809 56 
92 151092 252 757 94.915 152060 111 40 251 73 76 
523 79 638 69 98 715 939 48 153044 247 (3000) 361 
68 (500) 76 441 (500) 512 20 28 759 807 906 15 83 
154038 499 528 39 61 66 73 710 40 155087 90 395 
(500) 484 500 156063 68 119 (1000) 22 56 529 956 77 
157033 39 234 55 374 458 623 41 65 68 738 158019 
52 70 104 884 977 159151 (1000) 99 273 327 63 77 
465 509 50 608 701 2 59 893 947 (3000) 

160052 168 296 (500) 356 60 422 59 71 650.778 
910 25 161151 260 361 67 548 57 625 27 (5000) 32 
51 814 36 162100 231 820 57 72 478 748 981 163036 
80 135 64 479 604 895 920 39 164242 300 12 70 550 
736 885 (500) 944 165061 124 (1000) 358 470 557 76 
612 98 718 166047 286 364 450 716 35 81 872 93 918 
54 167025 78 259 61 345 (1000) 51 583 818 99 913 
168056 161 253 68 91 337 78 (500) 543 91 731 69 838 
55 169140 233 57 (500) 59 504 61 635 84 718 99 

170100 228 332 432 650 724 83 86 171363 754 
84 172020 31 445 688 742 173023 147 83 230 33 
412 19 718 956 174035 212 52 336 45 412 543 756 
869 73 175014 109 212 54 322 409 536 718 867 74 
951 176306 336 81 431 633 873 96 901 36 177046 
59 98 279 355 404 8412 51 178052 77 493 654 784 
179271 332 80 528 735 844 955 

180131 218 75 825 26 408 510 15 606 17 21 43 69 
940 181071 224 33 73 79 84 349 487 708 951 182129 
319 65 532 886 183162 294 343 81 488 688 (3000) 
706 184015 (1000) 59 121 521 96 5020 147 91 
283 304 60 613 70 746 810 186610 23 55 62 (500) 99 
187281 358 93 426 725 87 811 40 188061 107 210 28 
384 459 529 734 43 99 815 79 921 90 189045 166 514 


x en 340 490 696 756 94 916 62 116212 47 
362 534 51 57 86 672 752 77 855 58 117054 102 39 ; 3 
(3000) 328 (500) 592 734 118098 249 94 309 50 480 4 Klaſſe. 2. Ziehungstag, 21. Oktober 1901. Nachmittag. 
97 516 696 913 85 119178 312 403 4 500 28 42 604 | Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 


734 840 g z 

120112 32 41 64 333 466 515 39 671 836 81 121083 beigefügt. (Ohne Gewähr. A⸗St⸗A. f. 8) 
104 472 85 606 61 69 730 66 856 947 122133 230 398 64 185 218 807 25 44 49 51 54 72 510 20 82 (500) 
408 911 123040 48 419 518 859 961 121135 20 472 | 865 1040 41 166 (500) 85 351 890 2197 227 44 572 
(500) 907 94 12515394 233 540 98 691 768 815 62 | 629 791 840 86 34018 11.83 623 712 857 4082 187 
233 94 (1000) 126097 136 234 473 (500) 76 92519 673 | 372 458 534 943 55 5207 310 29 485 531 771 923 (500) 
712 810 (50) 954 127011 81 85 92 (500) 181 217 442 94 6051 117 (500) 78 335 83 (1000) 649 788 839 939 
670 76 (500) 829 128136 42 445 (1000) 645 708 948 78 99 71024 25 93 255 81 357 405 7 570 853 82 995 
129123 73 (1000) 211 95 480 568 614 783 818 27 71 8150 (1000) 89 257 86 416 604 35 (500) 9005 85 179 

130140 220 323 58 93 506 97 608 (1000) 64 794 | 95 805 23 64 476 598 973 
817886131023 115 46,56 213 444 926 76 132002 „ 10131 398 596 726 57 11290 317 454 81 504 (1000) 
71 178 95 601 714 971 133292 868 555 13403) 186 | 72 629 43 (500) 76 807 980 12361 (500) 602 62 822 
223 310 485 729 135216 734 923 136072 122 315 71 | 13054 260 368 420 98 519 65 784 14053 (3000) 123 
531 80 850 59 985 137160 85 (500) 205 28 589 940 61 61 211 85 96 (5000) 378 551 85 682 706 859 938 89 
138091 238 87 91 459 524 627 72 734 883 (1000015461 699 728 75 816 87 938 16005 87 132 (1000) 
139145 54 62 348 90 486 521 (500) 705 861 87 999 225 83 338 460 662 704 834 77 17248 358 482 528 38 

140005 85 (3000) 127 80 331 422 503 702 97 816 | 936: 18017 141.208 11 80 (500) 84 (3000) 89 438 93 
441041 47 203 426 41 46 142043 60 (500) 178 829 | (500) 521 3254 60 71187 946 52 192095 91 430 75 
646 744 92 953 76 143238 414 25 529 725 40 928 
144135 210 24 82 411 514 50 81 92 959 145086 469 
(1000) 523 763 862 93 146206 317 486 521 (500) 31 
622 27 794 887 147021 249 308 75 (500) 402 83 57 
734 44 886 99 961 148038 50 196 282 331 71 611 86 
867 935 149006 55 77 114 52 323 441 (500) 44 536 38 
43 701 

150206 10 371 423 30 806 68 77 953 98 151005 
13 33 177 (1000) 847 400 697 777 821 28 50 152269 
80 426 59 517 92 695 731 870 153383 86 446 (500) 
66 637 76 712 39 154029 73 84 177 200 (1000) 6 70 
78 (500) 876 415 (500) 654 90 155078 117 225 87 322 
504 745 829 36 60 989 156262 (1000) 560 651 55 92 
719 157002 41 54 59 279 345 496 574 857 946 58 
158091 134 851 90 511 28 86 687 758 810 19 36 
159157 421 523 94 779 860 87 97 912 08 (500) 

160007 257 326 406 50 (500) 516 49 690.783 858 
914 161052 86 169 288 313 409 639 768,928 30 
162033 44 (3000) 103 87 394 401 93 583 (3000) 
96 761 820 63 912 29 163125 241 (1000) 320 77 488 
620 701 164004 178 310 40 488 555 616 878 (500) 
947 58 86 165044 84 148 268 620 769 837 166165 
297 326 81 540 81 646 775 862 167123 226 65 72 
317 (500) 530 620 (1000) 742 985 168043 150 244 55 
351 65 452 53 552 77 761 861 966 87 169160 203 (1000) 
78 431 548 89 853 170079 131 241 510 22 696 752 
(500) 892 940 171314 35 485 (500) 518 85 615 88 701 
878 958 172036 125 33 223 303 440 92 606 35 727 
80 836 87 173064 95 158 203 32 395 405 546 88 
(15000) 727 (500) 821 17215 360 74 460 78 (3000) 
646 82 751 866 88 175464 786 846 91 985 97 176055 
161 318 59 680 811 976 177079 258 508 17 716 840 
(1000) 83 178074 (3000) 146 334 489 668 83 762 830 
(3000) 179014 59 (500) 109 (500) 91 275 421.70 633 
48 749 918 

180310 (3000) 20 57 471 (500) 665 728 64 181150 
82 384 (500) 484 623 86 819 53 (1000) 65 182016 72 
200 525 770 897 944 183081 97 107 333 66 (500) 95 
715 918 184140 67 468 98 (500) 501. 7683 817 60 (5000) 
185447 650 733 43 811 86 928 186011 129 461 506 


205. Königl. Preuß. Biaenlotterie. 205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 21 Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

68 618 51 90 800 43 985 1013 103 329 465 66 
559 85 2191 270 302 63 648 54 771 (3000) 3053 
789 934 4086 343 71 473 552 779 938 5086 807 (500) 
52 (500) 603 (3000) 6 21 92 770 819984 6041 8 
130 (1000) 33 50 274 347 74 92 465 599 (5000) -633 
83 801 (500) 68 7294 388 527 80 659 743 90 98 872 
(1000) 63 8190 394 719 808 9007 113 415 39 600 
(3000) 48 85 (500) 

0175 229 312 24 44 479 561 67 823 927 67 11063 

570 635 754 92 963 (500) 12610 73 959 

240 813 81 403 68 536 52 84 812 936 50 73 

11070 163 88 260 642 71 843 15262 96 99 (3000) 

715 (500) 50 86 16050 229 65 392 548 665 (500) 17284 

99 496 601 710 946 84 18154 366 868 (1000) 19121 
(1000) 465 515 55 641 719 

20030 104 16 216 395 488 (1000) 556 700 8158 61 
21072 212 357 99 632 710 23 (500) 988 22062 104 70 
417 99 549 600 80 23018 269 74 359 (500) 93 572 
670 806 94 962 21066 91 96 199 676 (1000) 862 997 
25172 85 300 6 492 828 93 923 87 98 26081 148 829 
07 38 422 51 643 56 741 813 34 
2² 92 588 670 785 917 29091 183 295 
308 11 59 437 (500) 545 663 708 56 (1000) 847 64 

30391 494 508 90 695 722 37 57 92 822 80 916 
31326 70 99 (5000) 717 32043 161 348 98 473 500 
71 691 733 33043 77 160 257 424 36 (3000) 44 
(500 810 87 94 34008 269 98 433 59 503 43 (41 81 
93 871 925 35018 19 92 680 58 64 36197 201 30 
6667 75 326 40 560 (1000) 683 725 26 832 97 908 
37083 120 50 74 257 572 794 810 33 38008 29 151 
(IWW) 235 348 604 43 97 766 899 39031 138 252 350 
59 527 659 746 819 (5000) 

40008 175 376 470 (500) 579 655 797 829 78 92 94 
(10000) 41237 : 543000) 39-446 51 717:(500) 60 812 23 
(500) 42220 67 472 500 771 888 944 43050 170 74 
310 60 88 423 502 19 680 940 4.4207 (500) 41 388 451 
525 64 772 809 951.89 45022 160 86 311 (1000) 607 
20 49 869 964 (3000) 46070 198 253 304 429 82 92 
540 732 47184 240 76 83 871 413 613 58 764 824 73 
88 929 57 69 48001 13 87 131 414 37 80 711.51 (1000) 
54 954 49059 247 300 91 426 44 57 562 680 780 (500) 
95 

50022 235 92 408 512 58 80 629 69 830 989 
51233 367 490 942 52312 29 97 421 55 574 619 809 
18 972 53074 87 200 663 68 744 99 54207 315 519 
49 91 893 55318 34 478 519 617 711 66 865 74 960 
56027 247 815 448 556 746 80 819 99 920 57001 21 
208 48 324 65 578 903 63 58055 198 331 410 (1000) 
40745 593 805 83 46 61 59827 51 80 490 587 658 
700 (500) 80 

60061 91 204 353 (3000) 477 736 66 80 844 985 
61087 146 57 72 234 88 93 376 98 (1000) 492 94 5018 
911 62005 249 310 29 65 503 44 (500) 820 988 63184 
227 324 550 603 743 818 60 64730 848 974 65041 
79 103 387 499 664 942 94 66229 47 493 692 (500) 
811 (500) 96 961 67015 192 245 76 342 468 528 (3000) 
620 95 806 98 68000 63 89 170 401 (3000) 605 28 


604 85 86 725 990 
20243 349 533 49 651 794 801 96 924 21008 
0 246 78 562 708 32 952 55 22021 220 99 817 
847 901 (500) 23006 249 56 76 307 (500) 28 421 658 
69. „108 33 980 24306 42 460 94 97 575 715 27 71 
25333 86 541 671 708 55 951 (1000) 26026 52 133 74 
204 327 65 366 684 721 27007 21 (500) 68 (500) 107 
00 00 = 9 0 745 885 28031 250 561 
0) 615 9 707 813 56 86 903 50 29047 92 2 
96 484 (500) 527 740 831 58 990 8 
31153 231 340 97 


30152 84 221 464 576 736 
32075 135 252 77 342 490 598 


0 


(1000) 459 670 948 
690 829 56 83 98 929 33096 246 481 85 500 70 76 
(500) „649 86 746 884 (1000) 906 34132 97 201 (500) 
14 (3000) 368 390 413 527 725 (500) 67 930 82 
35004 118 533 603 794 920 36057 187 407 599 713 
800 5. 50 59 88 917 65 37091 683 830 38157 80 85 
394 452 (5000) 570 668 (500) 74693 39097 376 
(3000) 457 (500) 526 619 42 55 722 92 898 962 70 

Re 40404 48 55 607 61 88 41522 753 96 42147 240 
354 461 659 62 (500) 799 926 43063 117 (500) 451 541 
76 737 803 988 44019 22 200 4 27 (500) 608 726 842 
904 45032 72 276 481 532 95 821 87 948 46028 100 
(3000) 14 264 92 363 99 776 98 831 47 98 47060 66 
405 (500) 557 682 725 842 48212 71 77 362 (500) 418 
739 989 49205 91 334 447 553 55 60 81 864 957 

1 50080 222 51 857 477 793 917 51131 446 516 89 
620 (3000) 750 91 916 38 52173 347 447 (500) 589 
613 20 53126 64 522 57 640 842 63 96 54024 (500) 
82 (3000) 83 138 819 460 791 (500) 851 63 952 97 
55189 421 551 66 77 788 92 56144 487 (3000) 500 
721 82 900 57062 (500) 245 419 81 600) 757 840 44 
59 66 84 921 53 58460 567 622 864 (500) 928 50 67 
59164 257 348 478 600 11 92 919 

60045 160 89 486 575 618 739 60 804 36 910 69 

61117 208 48 (3000) 356 59 60 656 811 98 908 (1000) 
62032 105 12 239 512 622 46 720 72 935 (500) 63182 
(1000) 207 811 30 64016 628 65117 95 482 574 75 
634 (15000) 86 906 (3000) 31 76 66155 211 305 
632 708 55 827 (500) 45 915 74 67091 97 206 79 98 


— 
* 


749 59 922 (1000) 69225 374 401 646 59 794 

70010 175 98 342 (500) 498 579 700 910 19 71007 
167 217 42 356 465 512 93 733 934 85 72002 298 452 
577 624 745 92 817 18 73569 608 711 26 984 (500) 
74020 5417 687 832 52 913 17 63 75050 188 (5ʃ 0) 
344 (3000) 74 490 98 558 664 71 95 (1000) 785 
76122 24 94 295 449 726 976 77023 288 333 583 94 
631 817 902 61 78240 454 840 54 70 79041 290 822 
571 724 82 988 

80037 161 301 659 81056 216 19 78 804 18 612 
43 704 82169 212 68 391 445 508 819 909 (500) 13 
85 838512 469 77 508 43 693 (1000) 722 811 84089, 
151 336 624 32 886 85061 63 180 256 398 4802 841 
86071 172 87 (6500) 210.80 99 308 413 (500) 509 603 
87059 275 375 419 533 808 935 88 (500) 88354 83 
513 26 648. 716 (500) 50 89 809 94 951 89 89040 
(3006) 133 82 309 (1000) 34 517 624 956 

90145 215 496 514 969 91108 387 526 642 74 
721 77 92094 250 (1000) 512 685 44 60 701 815 95 
968 930665 98 351 (500) 521 927 94097 (3000) 240 
543 95065 (500) 314 512 (500) 72 (500) 95 760 83 
96041 286 420 79 84 614 802 94 948 97086 102 40 
46 249 72 311 72 89 614 67 777 (1000) 89 800 48 
98027 356 510 66 683 (509) 87 729 827 90 99105 54 
242 53 (500) 401 51 523 622 23 24 719 841 

100150 57 226 51 406 565 749 52 81 98 085 
101012 254 529 36 604 67 769 102021 82 308 406 37 
73 (500) 575 (500) 741 824 81 82 903 103042 97 290 
422 86924 104087 257 341 45 83 597 648 56 726 
105044 186 263 310 489 513 (500) 25 27 607 62 845 
933 73 (500) 106024 (500) 89 516 920 83 34 79 107002 
137 46 330 581 604 65 851 54 69 108114 66 227 79 
349 81 85 401 47 558 605 805 71 109019 243 352 448 
79 741 76 898 

110035 56 164 87 891 424 87 (500) 556 (3000) 
890 111112 590 880 (1000) 973 112004 60 122 255 


688 93 705 (3000) 62 841 187195 98 230 43 54 317 
454 65 665 (3000) 946 188025 31 285 487 681 853 
189083 130 211 463 98 612 89 988 

190181 97. 326 71 409 12 91 516 51 81 629 786 
191090 411 614 73 712 (500) 992 192300 89 411 99 
(560) 620 95 724 62 881 193282 323 31 404 7 91 747 
893 960 80 191031 44 122 246 73 416 695 788 802 
10.31 58 86 195160 203 386 521 61 79 93 94 601 8 
762 887 973 196014 419 97 546 781 875 197013 228 
32 319 47 59 470 769 83 955 62 198219 64 76 515 
60 (5000) 709 90 818 (500) 199009 29 (500) 64 554 
78 75 


200069 146 67 256 496 541 615 801 47.62 201006 
195 809 50 66 483 700 (500) 91 982 202028 72 518 
42 764 203181 81 201 410 634 80 724 852 72 (1000) 
913 204158 444 96 561 612 712 53 989 205081 
106 317 419 50 (1000) 501 44 687 96 825 43 85 (3000) 
911 206045 72 163 210 311 450 547 616 718 (500) 
79 98 802 35 81 920 72 207089 46 205 654 726 80 
827 916 208031 276 (3000) 374 209087 101 65 
93 240 406 21 37 60 (1000) 604 16 (1000) 85 904 

210017 138 65 276 429 607 (3000) 38 731 (3000) 
211059 235 57 377 419 76 568 651 88 721 841 99 
212007 153 218 897 492 43 544 96 647 707 827 978 
213149 206 829 (500) 78 465 548 735 73 888 214016 
74 130 72 281 354 60 421 89 68 521 633 709 997 52 
215010 61 (15000) 112 164 211 (1000) 406.88 581 (500) 
936 48 57 (500) 216119 36 485 95 96 697 985 217042 
220 529 89 90 608 729 991 98 218002 (500) 324 51 
402 65 92 618 714 21 888 997 219089 307 601 973 
82 


220 082 120 204 23 715 (500) 59 810 927 221126 
246 431 62 547 780 865 988 222 128 325 458 510 617 
768 857 97 906 28 223 238 305 (500) 480 680 57 733 
40 42 (500) 817 996 224033 (1000 65 124 231 365 
420 51 589 988 


567 634 787 888 


449 937 68051 120 92 421 591 642 913 69 79 69010 
(3000) 20 243 498 (1000) 652 792 921 60 76 

70288 (1000) 305 91 832 71096 267 309 765 869 
72180 84 202 22 457 523 41 (500) 44 666 889 974 
73049 221 71 423 558 (500) 632 806 915 43 74399 
402 42 79 656 791 818 75119 22 78 269 391 570.818 
984 76049 96 100 16 244 81 801 (1000) 457 71 620 45 
757 (1000) 77012 13 218 889 416 50 648 72 85 700 
(500) 35 52 58 63 954 78205 319 646 91 786 864 942 
79001 54 256 (1000) 86 305 53 75 415 AL 508 (500) 
692 797 800 20 ; 

80409 21 28 71 667 704 24 985 81125 213 607 
818 965 (3000) 82036 77 552 82 613 17 741 68 98 
825 949 833109 45 278 93 808 5 949 841029 247 64 
(1000) 434 641 89 (500) 810 85066 325 534 640 50 
704 32 829 70 930 58 86007 160 (1000) 802 417 564 
607 60 91 (3000) 774 833 49 70 94 87008 92 183 
337 715 999 88057 68 119 87 53 509 901 89018 49 
82 103 12 247 886 520 609 991 

90114 331 32 85 434 (1000) 591 818 68 97 976 
91103 19 86 297 (1000) 465 730 43 808 67 84 86 94 
925 49 99 (500) 92036 84 179 408 50 517 651 770 873 
93046 75 428 518 75 809 51 94119 (500) 43 330 86 

95406 56 526 609 736 64 864 85 

96004 40 144 286 513 655 831 927 75 97008 114 222 
491 500 74 658 80 723 52 960 98183 71 82 816 577 
(3000) 624 829 99062 237 61 362 87 535 775 

100083 (500) 206 413 70 506 604 771 101063 185 
(3000) 343 88 497 742 (3000) 915 83 85 102087 
229 336 530 76 707 (3000) 873 103103 33 40 52 54 
237 400 (3000) 46 74 549 608 28 43 774 (500) 885 
950 88 104034 264 855 73 (3000) 75 436 667 88 755 
94 818 105416 618 106202 444 (500) 67 91 596 824 
107224 312 79 444 588 786 87 849 989 51 108218 46 
424 86,615 25 40 97 828 74 923 109148 223 39 68 
433 56 568 73 602 781 44 914 70 


83 729 853 954 69 

190149 (500) 77 358 459 645 53 732 191106 206 
568 637 95 (500) 772 923 48 192033 155 58 277 370 
549 72 651 64 (1000) 89 706 12 86 90 835 59 88 97 
929 73 83 193137 83 96 (1000) 357 479 560 87 742 
191091 218 66 467 (500) 593 944 195004 78 168 245 
82 91 372 87 427 680 914 196063 74 137 78 377 588 
897 950 197000 94 178 401 59 553 60 949 198086 
213 63 66 346 485 (500) 872 199039 143 497 502 665 
67 730 (500) 53 69 874 968 71 

200593(1000) 200 (1000) 372 715 80 92 829 67 921 50 
53 201039 49 863 506 638 836 906 89 202025 159 230 
312 52 610 67715 (500) 824 (3000) 56 981 90 203202 
333 52 61 629 79 756 88 832 969 2954001 31 53 90 
233 (3000) 79 (1000) 301 646 70 (500) 936 205161 
200 312 (1000) 94 465 516 755 845 922 43 63 206251 
78 305 207080 113 357 416 52 (500) 98 580 7835 90 
808 62 99 941 208098 (500) 106 (1000) 69 (1000) 
210 30 585 692 719 69 989 209293 94 (1000) 342 
56 61 (3000) 484 658 716 75 85 

210300 79 694 732 81 854 (500) 211086 123 818 
98 479 503 645 816 18 75 967 212139 279 691 754 
213125 229 79 324 97 440 70 611 94 214006 12 87 
96 112 235 79 94 513 (3000) 47 (500) 51 762 891 
919 215239 321 66 440 507 34 737/943 216040 66 
166 401 561 741 57 69 83 919 58 217018 648 775 
909 65 218247 320 63 409 (500) 502 8 739 843 
219369 403 64 616 (3000) 86 835 904 98 99 

220171 213 308 425 78 (3000) 638 85 719 20 
901 95 221215 93 437 66 566 73 85 724 850 222065 
239 (3000) 344 65 406 631 36 787 810 965 95 2 23100 
95 368 (500) 529 629 729 801 5 72 224114 84 657 
(500) 877 (500) 907 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. & 500000 Mk., 
2 à 200000 Mk, 2 4 150000 Mk., 2 a 100000 Mt, 2 
& 75000 Mt, 2 & 50000 Mk, 10 & 30000 Mk., 16 & 


15000 Mk, 36 à 10000 Mk, 69 a 5000 Mk. 1071 & 


110153 273 814 413 70 512 57 63 76 90 676 769 3000 Mk, 1446 à 1000 Mk, 2648 à 500 Mt 
* n 44 „ ” 


der in Nr. 878 gl Nacimittogziehung vom 19. 81 975 111298 401 741 82 112342 46 437 56 707 


Oktober iſt Nr. 88784 ſtatt 88778 gezogen. 


332 87 462 95 561 (1000) 619 80 912 113122 77 8385 
230 592 735 805 966 114042 185 275 76 721 826 918 
1 


Neue 
Branschw. Gemüse- Konserven 
Metzer Kompottfrüchte 

Salz - Sehneidehohnen 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Gulmsee’er Molkereibutter 


a Pfand 1,30 Mk. 


Steinau’er Molkereibutter 


3 Pfund 1,20 Mk. empfiehlt 
A. Kirmes, Elifabethftr. 


Filiale Brückenſtr. 20. 
Weiß kohl 


Prima Rete 


nur waggonweiſe billig 
.de Beer, Emden 
(Oſtfriesland). 
Telegramm⸗Adreſſe S. Debeer, 


FF ·³ AA TR 

Alte Fenſter und Thüren, 

Kachelöfen, eijerne Gefen 
u. eine Badeeinrichtung 


ſind billig zu verkaufen 
Gerechteſtraße 10. 


Bekanntmachung. 


An unſerer mit einem Lehrerinnen⸗ 
ſeminar verbundenen höheren Mädchen⸗ 
ſchule find zwei Gberlehrerſtellen neu 
zu beſetzen. 

Das Anfangsgehalt beträgt neben 
einem Wohnungsgeldzuſchuß von 
660 Mk. 2700 Mk. und ſteigt in 
dreijährigen Perioden bis zum Be⸗ 
trage von 5100 Mk. Die event. An⸗ 
rechnung auswärtiger Dienſtzeit und 
die event. Gewährung der ſogenannten 
feſten penſionsfähigen Zulage bleiben 
beſonderer Vereinbarung vorbehalten. 

Bewerber, welche die Oberlehrer⸗ 
prüfung beſtanden haben und die 
volle Facultas entweder in der Phyſik 
und den beſchreibenden Naturwiſſen⸗ 
ſchaften oder im Deutſchen und in 
einer neueren Sprache (Franzöſiſch 
oder Engliſch) bezw. im Deutſchen 
und einer anderen zuläſſigen Combi⸗ 
nation nachweiſen können, werden er⸗ 
gebenſt erſucht ihre Meldungen unter 
Beifügung des Lebenslaufs und der 
Zeugniſſe bis zum 20. November d. J. 
bei uns einzureichen. 

Thorn, den 5. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 
Ollek in Jagen 70 dicht an dem 
feſten Lehmkſeswege nach Schloß 
Birglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn ⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. 


Keinen Bruch mehr ! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me- 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 
von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
geheilt wird. 

Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 26. 

Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland 
rnst Muff, Drogerie, 


Osnabrück Nr. 26. 


3 Gesetzlich erlaubt! 2 
Nächste Ziehung l. NWembe r. 
Jährl. 12 Gewinnziehungen 
mit abwechs, Hauptr. in Mk, 
300000, 180000, 120000, 90000, 

45000, 30000 etc. etc. 
Jedes Los ein Treffer. 
bieten die aus 100 Mitgliedern 
best. Serienlosgesellschaften, 


Monatl. Beitrag 4 Mark 
pro Anteil und Ziehung. 


Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der Feſtſtellung der 
Steuerpflichtigen für das Steuerjahr 
902 findet am 

28. Oktober d. 38. 
eine Aufnahme des perſonenſtandes 
der geſamten Einwohnerſchaft einſchl. 
der Militärperſonen ſtatt. 

Die hierzu erforderlichen Vordruck⸗ 
bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
zugehen, und machen wir dieſen die 
5 Ausfüllung derſelben nach 

aßgabe der auf der erſten Seite 
dieſer Bogen gegebenen Anleitung 
zur Pflicht. 

Indem wir noch darauf aufmerk⸗ 
ſam machen, daß ſolche perſonen, 
welche die von ihmen zu vorſtehendem 
zwecke erforderte Auskunft ver⸗ 
weigern, oder ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
ſtellten Friſt garnicht oder unvoll⸗ 
ſtändig erteilen, gemäß 8 68 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 mit einer Geldſtrafe bis 
500 Mt. beſtraft werden können, 
erſuchen wir die Hausbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter, die ausgefüllten 
Vordruckbogen ſpäteſtens am 2. No: 
vember d. Is. in unſerem Steuer: 
bureau im Rathauſe — 1 Treppe — 
* Vermeidung der koſtenpflichtigen 

bholung zurückzureichen. 

Thorn, den 16. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


Die Kellerräume 


N Ausverkauf! 


Wegen Todesfall meines Mannes beabſichtige ich mein 
reichhaltiges Lager, beſtehend in 


Uhren, Goldwaren, elektriſchen 
und optiſchen Sachen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen gänzlich 
auszuverkaufen. 


Reparaturen werden unter Leitung eines tüchtigen 
Geſchäftsführers nach wie vor ſauber und zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. 


Wittwe Nauck, 


NG | 
2 
> 


Thorner 
d 


Honigkuchen-Fahrik 2 
„Sur Schloßmühle“ 
Alber 8 Schultz, Thorn. 


Fabrik: Schlossstrase 4 


Offerten zu richten an: 


Schwerla & Co., 
München 36 Nr. 223. 


Trock, Kiefern-Klobenholz 


I. und II. Klaſſe, auch Kleinholz zu 
3. u. 4teilig geſchnitten liefert billigſt 
frei Haus 


Thorn, den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 


Fernſprecher Nr. 20. 
roßes möbliertes Vorderzimmer 22 m ꝛꝛ̃:⸗ꝛͥĩĩ —ꝛ—¼:f 
Betten und ein Tritt zu ver⸗ 6 en Kabinet ſofort zu Gemen F. Winklewski, Billigen Klavierunterricht 


à 10 Pf. Millionenfach bewährt. 


Rezepte gratis von den beſten 
Geſchäften. 


des Grundſtücks Seglerſtraße Nr. 9 We Alter 8 5 
: gen des Preiſes, der Abgabe pp. 9 . a Max Mendel, Mellienſtr. 127. 5 

. v e e de . Ren ee , ele Schuhmacherstr, 24 S | 0 Osten | Billiger 

eignen ſich zur Wohnung für eine die ſtädtiſche Forſtverwaltung wenden. neben Herrn 88. <> Strümpfe pudding⸗pulver 


Familie und zu einer Tiſchlerwerk⸗ N 
ſtätte oder einem ähnlichen Zwecke. 


Schmeja, Prop werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 


der mech. Strumpfſtrickerei 


<i> 
eee eee 
laufen. Herberſtraße 20, III. Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. V V VV Chorn, Gerſtenſtraße 6. erteilt Clara Schultz, Gerberſtr. 29, III. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


